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Mit diesem Biichlein halten Sie das Bildungsprogramm des DGB Bildungswerks Miin-
chen, des Bildungstriagers der Miinchner Gewerkschaften, fir das zweite Halbjahr
2025 in den Héanden. Es umfasst den Zeitraum von Juli bis Dezember 2025. Unsere
Veranstaltungen bieten allen Interessierten die Moglichkeit, sich auf kurzweilige Weise
mit den vielfaltigen Facetten unserer gesellschaftlichen Wirklichkeit auseinanderzuset-
zen — in Minchen und dariiber hinaus. Wir méchten Sie dazu einladen,

O die Arbeits- und Lebenswelt Miinchen zu entdecken und kennenzulernen,

O sich (ber aktuelle Themen zu informieren und Wissenswertes (ber deren
geschichtliche Hintergriinde zu erfahren,

politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammenhénge besser zu verste-
hen und gemeinsam mit anderen zu diskutieren,

die Stadt in ihrer kulturellen Vielfalt zu erleben,
Natur und Gesundheit als Themen fiir sich zu entdecken,
Ihre personlichen Kompetenzen zu stérken.

Am Besten verschaffen Sie sich einen Uberblick (Terminkalender ab S. 4), suchen sich
dann heraus, was Ihnen zusagt und sichern sich durch eine rasche Anmeldung
(S. 127) einen Platz. Bitte beachten Sie dabei auch unsere ,Geschéftsbedingungen”
ab S. 128.

Das DGB Bildungswerk Miinchen ist ...
O eine staatlich geférderte, gemeinniitzige Erwachsenenbildungseinrichtung,

O eine Organisation, die mit vielen bekannten Einrichtungen, wie der Minchner
Volkshochschule, den konfessionellen Bildungstrdgern und der Mobbing-Beratung
Miinchen sowie der Verbraucherzentrale Bayern, zusammenarbeitet,

O eine Einrichtung, die vom Kulturreferat der Stadt Miinchen mit éffentlichen Mitteln
gefordert wird.

OO0 O

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
DGB Bildungswerk Bayern e.V., Region Miinchen

% Mjf/ (ne(
Sabine Weitganz Simone Burger

Geschaftsfiihrerin DGB-Kreisvorsitzende

Cornell Spreuer

Leitung Miinchenprogramm
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Broschiire

»Das andere Miinchen“ g:ﬁdete
Unter dem Titel ,Das andere Miinchen* fiihren wir seit —  Miinchen
1983 regelméaBig Stadltteilfiihrungen und -rundfahrten
durch, die Miinchens historische Schattenseiten behan-
deln: Die Landeshauptstadt war Griindungsort der NSDAP.
Hier liegen die ideologischen und organisatorischen
Urspriinge des Nationalsozialismus.

Die Begleitbroschiire ,,Das andere Miinchen“ erinnert an

die Orte der Barbarei sowie die vereinzelten Orte des Wider-
stands in Miinchen. Thematisiert werden auch die Stétten
der Novemberrevolution 1918 und der Réterepublik 1919.
Auf Wunsch senden wir Ihnen die Broschiire gegen Erstattung eines Unkostenbeitrags
von 5,— € zzgl. Versandkosten zu.

Bei Anmeldung zu der Stadtrundfahrt ,Das andere Miinchen“ (A048*-25/2)

am 08.11.2025 ist die gleichnamige Broschiire im Preis enthalten.

Die Broschiire

,Die Spuren Amerikas in Miinchen*

ist bei uns erhéltlich. Sie widmet sich der
Miinchner Nachkriegsgeschichte unter
besonderer Berlicksichtigung der Rolle, die den
Vereinigten Staaten von Amerika in dieser Zeit
zukommt (s.a. Kurse A031- und A032-25/2).

——  Auf Wunsch senden wir Ihnen die Broschiire
8 gegen Erstattung eines Unkostenbeitrags
von 5,— € zzgl. Versandkosten gerne zu.

Newslelter

Wenn Sie aktuelle Informationen zwischen den Programmheften bzw.

in Ergdnzung dazu wiinschen, kdnnen Sie sich gerne fiir unseren kosten-
losen E-Mail-Newsletter anmelden. Hier die Internetadresse:

www.bildungswerk-bayern.de
(Am Ende der Startseite rechts)
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Peter von Cube
So geht's
Lieber Leser,
wenn Sie mit der Maus über die Zeilen des Inhaltsverzeichnisses fahren, 
ändert sich das "Handsymbol" und zeigt durch den ausgestreckten Zeigefinger an:
Mit einem Klick bin ich direkt auf der betreffenden Seite.

Viel Spaß beim Lesen!



4 Kurskalender

Alle Angebote von Juli bis Dezember 2025
chronologisch und auf einen Blick

Bitte melden Sie sich an!

Durch eine Anmeldung haben Sie nur Vorteile: Sie werden umgehend infor-
miert, sollte der gewiinschte Termin bereits ausgebucht sein, ausfallen oder
organisatorische Anderungen erforderlich werden. Stornierungen sind bis eine
Woche vor Veranstaltungsbeginn kostenfrei moglich. Unsere wichtigen Hin-
weise und Allgemeinen Geschéftsbedingungen finden Sie ab S. 127.

Nachfolgend finden Sie unser komplettes Angebot in chronologischer Reihen-
folge. Das Datum markiert jeweils den Beginn der Veranstaltungen oder der
Veranstaltungsreihen.

Die Ubersicht zeigt das Datum, den Wochentag, die Art und den Titel der Bil-
dungsveranstaltung sowie die Anmeldenummer an.

Nachfolgende ,Abkiirzungen“ geben Hinweise auf die jeweiligen Angebots-
formen.

BB = Betriebserkundung / Institutionenbesichtigung
Exk = Exkursion

I = Informationsveranstaltung

KR = Kursreihe

RG = (Stadtteil-) Rundgang

V= Vortrag mit Diskussion

WS = Workshop

* = Veranstaltung im Rahmen von Arbeit und Leben.

Siehe dazu auch S. 122
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Titel
Aufstieg der NSDAP
Uber sieben Briicken zur llkahdhe

Borstei

Hast Du was zu sagen — dann sing!
Hofgarten und Englischer Garten
Demokratie gemeinsam gestalten
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Das dorfliche Schwabing
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Petervon Cube
so geht's
Lieber Leser,
wenn Sie mit der Maus über die Zeilen des Inhaltsverzeichnisses fahren, 
ändert sich das "Handsymbol" und zeigt durch den ausgestreckten Zeigefinger an:
Mit einem Klick bin ich direkt auf der betreffenden Seite.

Viel Spaß beim Lesen!
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Entdeckung des Flughafen Miinchen
,Das Leben meiner Mutter®

Einblicke in die Welt der Eisenbahn
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Patientenrechte

Alt-Schwabing

Gesundheit, Krankheit, Kassen

Bayerns bedeutendste Regenten
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10 A

Miinchen gestern und heute

Das Leben in Miinchen hat viele verschiedene Facetten. Diese im Einzel-
nen zu entdecken, ist das Ziel der folgenden Programmangebote. Aus-
gangspunkt sind thematische Rundgédnge durch StraBen und Stadtviertel,
in denen man wohnt oder durch die man sich tiglich bewegt. Unsere
Spaziergange laden dazu ein, die historischen, architektonischen, kiinst-
lerischen und literarischen Seiten der Stadt ,en passant“ kennenzuler-
nen. Und auch in naturkundlicher Hinsicht hat die Stadt einiges zu bieten
— wenn auch oft erst auf den zweiten Blick. Wir wiinschen lhnen beim
gemeinsamen Erkunden der Stadtteile von Miinchen viel Vergniigen!



A Miinchen gestern und heute 11

Das Dornier-Werk Neuaubing zur NS-Zeit A001-25/2
und die Geschichte seiner KZ-Hiftlinge €9

Der Flugzeugbauer Dornier entwickelte sich mit dem Aufbau der Luftwaffe im
Nationalsozialismus zu einem kriegswichtigen Riistungslieferanten und wurde
sogar zum ,Nationalsozialistischen Musterbetrieb“ ernannt. Das Ende 1934
gegriindete Neuaubinger Werk beschaftigte seit Anfang der 40er Jahre auf-
grund des enormen Arbeitskréftebedarfs Zwangsarbeiter aus vielen europa-
ischen Landern, hinzu kam 1944 jedoch auch ein AuBenkommando Dachauer
KZ-Héftlinge. Dieser Rundgang erinnert 80 Jahre nach Kriegsende an ihr bis-
her kaum bekanntes Schicksal im Zeichen von Bombern, Bomben und Bun-
kern und besucht die damit verbundenen Orte.

» Stadtteilrundgang, Samstag, 27.09.2025, 16:00-18:00 Uhr
> Leitung: Elvira Auer, Dipl.-Geografin
> Treffpunkt: Trimburg- / Ecke LeisaustraBe, Neuaubing



12 A Miinchen gestern und heute

Historischer Spaziergang rund ums A002-25/2
ehemalige Aubinger Heizwerk €9

Im Miinchner Westen ist mit dem ,Bergson” ein neuer Anziehungspunkt fiir
Kunst und Kultur entstanden, in den Mauern des seit vielen Jahren stillgeleg-
ten und als monumentale Industrieruine bekannt gewordenen Aubinger Heiz-
werks. Das Gebdude selbst und seine nihere Umgebung haben eine span-
nende Geschichte, deren Bogen sich (ber viele Jahrhunderte spannt: Ange-
fangen vom direkt angrenzenden friihchristlichen Reihengraberfeld (iber die
Entstehung der nahegelegenen Bahnbauten in der NS-Zeit bis hin zu einem
verschwundenen See. Es gibt viel Unbekanntes zu entdecken auf diesem
Rundgang!

» Stadtteilrundgang, Freitag, 29.08.2025, 17:00-19:00 Uhr

> Leitung: Elvira Auer, Dipl.-Geografin

> Treffpunkt: Bergson- / Ecke Rupert-Bodner-Strale

> Bei jedem Wetter und im Freien, bitte festes Schuhwerk tragen.
Keine Flihrung im inneren des Gebéudes!
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A003-25/2
Bayerns bedeutendste Regenten €9

Von Ludwig dem Bayern zu Ludwig II.

Ludwig der Bayer wurde 1314 Konig, 14 Jahre spéter Kaiser. Maximilian |.
erhielt im Jahr 1623 die Kurwiirde fiir Bayern und iberlebte als einziger
deutscher Fiirst den 30-jéhrigen Krieg. Max Il. Emanuel glénzte zwar als
Eroberer von Belgrad, fiel aber im Spanischen Erbfolgekrieg 1706 in Reichs-
acht und damit stand Bayern unter osterreichischer Besatzung. Konig Lud-
wig |. forderte im 19. Jahrhundert die Kunst und schuf Bauten, von denen
wir noch heute profitieren. ,Ein ewig Rétsel” wird sein Enkel Ludwig Il., Bau-
herr glanzvoller Schldsser, wohl bleiben.

» Vortrag, Freitag, 26.09.2025, 16:00-18:00 Uhr
> Leitung: Paul Gaedtke, Politologe
> Treffpunkt: Marienplatz, Mariensaule

A004-25/2
Karl VII. €9

Kurfiirst, Konig und Kaiser

Seiner Frau baute er die Amalienburg, den Nymphenburger Schlosspark und
seinen Matressen Palais Porcia und Palais Holnstein. Als Forderer der Kiinste
hinterlieB Karl VII. den Miinchnern u.a. die ,Reichen Zimmer* und die ,Griine
Galerie“ in der Residenz. Die Hofausgaben stiegen auf 35% der gesamten
Staatsausgaben. Nach nur drei Jahren als Kaiser des Heiligen Romischen
Reiches Deutscher Nation starb er. Im einst ,gesegneten Land Kurbayern
hinterlieB er — durch den osterreichischen Erbfolgekrieg — verbrannte Erde,
sechs eheliche und rund sechzig uneheliche Kinder.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 07.11.2025, 16:00-18:00 Uhr
> Leitung: Paul Gaedtke, Politologe
> Treffpunkt: Marienplatz, Marienséule
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Auf den Spuren der Seuchengeschichte Miinchens, A005-25/2
von der Pest bis zur Cholera €9

Eine medizinhistorische Stadtfiihrung

Miinchen wurde i(iber Jahrhunderte von schrecklichen Seuchen heimgesucht.
Heute langst vergessene Krankheiten bereiteten dem Tod reiche Ernte. Pest
und Cholera wiiteten mit einschneidenden sozialen und wirtschaftlichen Fol-
gen. Max von Pettenkofer schaffte es, dass Minchen eine Kanalisation
bekam. Eine Sensation: ,Frisches Wasser fiir Miinchen.“

Eine spannende und historisch gut fundierte Spurensuche.

» Stadtteilrundgang, Sonntag, 26.10.2025, 14:00-15:45 Uhr
B> Leitung: Ulrike Miiller-Rosler,
> Treffpunkt: Rathaus am Marienplatz, Eingang gegeniiber Marienséule

(e
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A006-25/2
»Ein Unsinn hort auf, ein neuer beginnt* €9

Oskar Maria Grafs friihe Miinchner Jahre 1911-1919

Mit 17 Jahren kam Oskar Maria Graf nach Miinchen, fand Eingang in die
Kreise der Anarchisten und Bohemiens, ,,saB dumm zwischen ihnen und ver-
suchte ein mdglichst bedeutendes Gesicht zu machen®. Die folgenden Jahre
gehorten zu den aufregendsten seines Lebens. Auf diesem Rundgang begeg-
nen wir dem jungen Dichter in Zeiten der Not und Verzweiflung, begleiten ihn
durch Kriegs- und Revolutionswirren und erfahren von so mancher bedeutsa-
men Begegnung.

» Stadtteilrundgang, Dienstag, 22.07.2025, 17:00-19:00 Uhr
B> Leitung: Rita Steininger, Lektorin und Autorin
B> Treffpunkt: Zweigstr. 10
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A007-25/2
Humor ist, wenn man trotzdem lacht €9

Der bekannte Spruch des Bohéme-Schriftstellers Otto Julius Bierbaum bildet
das Leitthema dieser literarischen Tour durch die Maxvorstadt. Sie hdren
Humorvolles, Hintersinniges, Anekdotisches von namhaften Literaten und
Kiinstlern, deren Werke Erinnerungen an das Stadt(teil)leben von der Bohe-
mezeit bis in die Nachkriegsjahre wach werden lassen. Thema sind u.a. die
Erlebnisse des Simplicissimus-Hausdichters Joachim Ringelnatz ebenso wie
die Kindheitserinnerungen des ,,AmalienstraBlers“ Gerhard Polt.

» Stadtteilrundgang, Dienstag, 29.07.2025, 17:00-19:00 Uhr
> Leitung: Rita Steininger, Lektorin und Autorin
> Treffpunkt: Georgenstr. 24

A008-25/2
Stelen — Tafeln — Steine ...

Orte der Erinnerung an die Opfer des Nationalsozialismus

In der NS-Zeit wurden unzahlige Menschen verfolgt und ermordet — viele aus
politischen, ,rassischen“ oder religiosen Griinden, andere wegen ihrer Homo-
sexualitit oder einer Behinderung, wieder andere, weil sie den Widerstand
gegen das NS-Regime gewagt hatten. Auf diesem Rundgang werden an aus-
gewdhlten Erinnerungsorten die Lebensgeschichten einzelner Personlichkeiten
vorgestellt. Unter ihnen finden sich neben bekannten Namen wie Hans und
Sophie Scholl, Georg Elser und Walter Klingenbeck auch weniger bekannte
wie Emil Oestreicher und Irmgard Burger.

» Stadtteilrundgang, Montag, 08.09.2025 , 16:00-18:00 Uhr
I> Leitung: Rita Steininger, Lektorin und Autorin
> Treffpunkt: Tirkenstr. 68
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A009-25/2
Liebe in Zeiten des Kriegs €9

Zenzl und Erich Miihsam

1908 lieB sich der Dichter und Anarchist Erich Mithsam in Miinchen nieder
und kniipfte in den Kaffeehdusern und Kneipen der Boheéme zahlreiche
Bekanntschaften. In einem Café in der AmalienstraBe lernte er auch seine
spatere Frau Zenzl Elfinger, eine Gastwirtstochter aus der Hallertau, kennen.
Gemeinsam gingen sie in den Jahren des Ersten Weltkriegs und in den nach-
folgenden Revolutionsmonaten durch Dick und Diinn, bis Erich Mihsams Ver-
haftung 1919 das Paar fiir fast sechs Jahre trennte.

» Stadtteilrundgang, Sonntag, 14.09.2025, 14:00-16:00 Uhr
B> Leitung: Rita Steininger, Lektorin und Autorin
B> Treffpunkt: Amalienstr. 36

a )
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Der Hitlerputsch und die Geiselnahme von Juden A010%-25/2
am 8./9. November 1923 €9

Der Hitlerputsch jahrt sich in diesem Jahr zum 100. Mal. Beinahe wdre am
9. November 1923 die junge Weimarer Republik durch den Rechtsterroristen
Adolf Hitler gestlirzt worden. Mit einem Marsch durch Miinchen vom Biirger-
braukeller (heute Standort des Gasteig) zum bayerischen Kriegsministerium in
der SchonfeldstraBe wollten Hitler und seine Anhanger die Macht zunéchst in
Bayern an sich reiBen. Doch der Versuch scheiterte schon am Odeonsplatz,
als die bayerische Landespolizei die 2000 Putschisten aufhielt und bei
Schusswechseln 15 Rechtsradikale, ein unbeteiligter Passant und vier Polizi-
sten starben. Es ist wenig bekannt, dass wahrend des Putsches auch Juden
und politische Gegner als Geiseln genommen wurden. Wéhrend eines Stadt-
spaziergangs zu Stationen des Putschgeschehens wird die Geschichte auch
von dieser kaum beachteten Seite aus beleuchtet.

» Stadtteilrundgang, Sonntag, 12.10.2025, 10:00-12:00 Uhr

B> Leitung: Dr. Dirk Walter

> Treffpunkt: am Hilton Munich City Hotel, Rosenheimer Str. 15 / am Auf-
gang zur S-Bahn-Station ,Rosenheimer Platz“

> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen
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A011-25/2
Klassische Landschaften und ,vaterlandische Geschichte” €8

Die Malereiprogramme in den Miinchner Hofgartenarkaden

unter Ludwig I.

Im Auftrag Ludwigs |. malten zahlreiche Schiller von Peter Cornelius
1826-1829 im Westteil der 6ffentlich zuganglichen Hofgartenarkaden einen
Zyklus zur Geschichte Bayerns unter den Wittelsbachern von Otto dem Gro-
Ben bis zur Verleihung der Verfassung 1818, mit dem der Monarch die Bin-
dung seiner Untertanen an das Herrscherhaus intensivieren wollte. Der ortlich
anschlieBende Zyklus italienischer Landschaften von Karl Rottmann aus den
1830er Jahren zeigte die bedeutendsten klassischen Landschaften als eine
Art ,Bildungsreise vor Ort“. Die nach deren Fertigstellung bei Rottmann fiir
die nordlichen Arkaden in Auftrag gegebenen griechischen Landschaften,
motiviert durch den von Ludwig engagiert unterstiitzten Befreiungskampf
gegen das Osmanische Reich, wurden aber nicht mehr dort untergebracht,
sondern schmiickten einen eigens dafiir errichteten Saal in der gerade ent-
standenen Neuen Pinakothek.

Auch wenn diese Wandgemélde heute teilweise nur noch reduziert bzw. gar
nicht mehr vor Ort erlebbar sind, zeigen sie auch durch ihre Auftragsge-
schichte immer noch sehr deutlich die Intentionen des bayerischen Monar-
chen zur Erziehung seiner Untertanen durch die bildende Kunst.

» Stadtteilrundgang, Sonntag, 20.07.2025, 10:30-12:00 Uhr
B> Leitung: Dr. Annemarie Menke, Kunsthistorikerin
> Treffpunkt: Odeonsplatz, Tor zum Hofgarten
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A012-25/2
Friedhof am Perlacher Forst und JVA Stadelheim €9

Erinnerungsorte an die WeiBe Rose und weiteren Widerstand gegen das
NS-System

Der Friedhof am Perlacher Forst ist eine der zentralen Gedenkstétten fiir die
WeiBe Rose und ihren engagierten Widerstand gegen das NS-Terrorregime,
den sie mit ihrem Leben bezahlen mussten — vier ihrer Mitglieder, aber auch
Menschen aus ihrem familidren Umfeld sind hier begraben. Im neugestalte-
ten Ehrenhain | wird zudem namentlich an 3.972 Ermordete aus Konzentrati-
onslagern sowie aus sogenannten ,Heilanstalten, im Ehrenhain Il an weitere
Opfer erinnert, die wahrend der Nazizeit im danebenliegenden Geféngnis in
groBer Zahl willkiirlich hingerichtet wurden.

Wir widmen uns auch kurz der Geschichte dieser Friedhofsanlage aus den
1930er Jahren wie auch derjenigen der bereits Ende des 19. Jahrhunderts
begonnenen Haftanstalt, einschlieBlich des etwas abseits liegenden, 2009
eroffneten Frauentraktes.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 19.09.2025, 15:00-17:00 Uhr

B> Leitung: Dr. Annemarie Menke, Kunsthistorikerin

> Treffpunkt: Friedhof am Perlacher Forst, Stadelheimer Str. 24, Eingang
links (Tram 18 SchwanseestraBe)

> Léngere Strecke ohne Sitzgelegenheiten
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A013-25/2
Schone Hauser fiir das Geld €9

Miinchner Bankgebidude um 1900

Als 1835 mit der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank und 1869 mit
der Bayerischen Vereinsbank die beiden zentralen Bankhéuser in Miinchen
gegriindet werden, finden die Geschéfte langere Zeit in angekauften und den
neuen Funktionen angepassten ehemaligen Adelspalésten statt.

Nachdem sich die Geschéftstatigkeit allerdings standig erweitert und nach
der Reichsgriindung 1871 auch die sogenannten ,GroBbanken“ aus der
Reichshauptstadt mit eigenen Filialen nach Miinchen dréngen, entwickelt
sich eine rege Bautdtigkeit. Dabei zeigen die entstandenen représentativen
Bankgebdude deutlich sowohl die zunehmende finanzpolitische Macht der
einzelnen Institutionen, andererseits belegen sie auch die zwischen ihnen
bestehende Konkurrenz.

Bei unserem Spaziergang beschaftigen wir uns mit ausgewéhlten Beispielen,
die bis heute das Kreuzviertel prdgen — allerdings nur von auBen, da die
allermeisten nach den heftigen Kriegszerstorungen innen total veréndert wie-
deraufgebaut worden sind.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 10.10.2025, 16:30-18:15 Uhr

B> Leitung: Dr. Annemarie Menke, Kunsthistorikerin

> Treffpunkt: Griinanlage Promenadeplatz gegeniiber Kardinal-Faulhaber-
StraBe, Ende am Stachus
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m A014-25/2
Verkehrsachse Karlstor — Isartor €9

Miinchen entstand 1158 entlang der FernhandelsstraBe zwischen dem heuti-
gen Karlstor und dem Isartor. An der Funktion dieser Verkehrsachse hat sich
seitdem wenig gedndert, auch wenn sich die Art des Verkehrs verdndert hat:
vom mittelalterlichen Handel mit seinem Marktgeschehen innerhalb der Stadt
bis zum spater aufkommenden StraBenbahn- und Autoverkehr, der den Stra-
Benzug spatestens in den 1960er-Jahren zum chaotischen Kollaps brachte.
Dann folgte 1972 mit der ersten FuBgédngerzone Deutschlands der komplette
Umschwung, wobei im Untergrund die Stammstrecke der S-Bahn verlduft.
Diese Vergangenheit Iasst sich heute noch (iberall erkennen und die Gegen-
wart 1adt zu vielerlei Diskussionen ein.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 18.07.2025, 17:00-19:00 Uhr
B> Leitung: Benedikt Weyerer, Stadtteilfiihrer und Autor
> Treffpunkt: Karlsplatz (Stachus) unter dem Karlstor

A015-25/2
Das dorfliche Schwabing und seine Industrie €9

Wir erkunden den Kern des ehemaligen Dorfes Schwabing zur Zeit seiner
Eingemeindung nach Miinchen im Jahr 1890, seine landlichen Strukturen,
Anwesen und Einrichtungen. Von diesen ist heute noch viel zu erkennen,
manchmal allerdings erst auf den zweiten Blick. AnschlieBend flihrt unser
Weg zu ehemaligen Betrieben der Textilbranche und der Schwerindustrie im
Englischen Garten.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 25.07.2025, 17:00-19:00 Uhr
> Leitung: Benedikt Weyerer, Stadtteilfiihrer und Autor
> Treffpunkt: Miinchner Freiheit, Eingang Karstadt, StraBenebene
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A016-25/2
Lehel: Vom Wasserviertel zur biirgerlichen Wohnadresse €9

Das Lehel gehorte seit dem Mittelalter politisch und wirtschaftlich zu Miin-
chen, lag aber bis Anfang des 19. Jahrhunderts vor den Stadtmauern, eine
Vor-Stadt also. Das Wasser der Isar pragte die Gegend entscheidend, worauf
heute noch StraBennamen und verschwundene StraBennamen hinweisen,
aber auch die immer noch vorhandenen Stadtbdche. Erst mit der Kanalisie-
rung der Isar verwandelte sich das Lehel in ein groBstidtisches Viertel. Wir
begeben uns auf eine Spurensuche nach Sichtbarem und — fast — Unsicht-
barem.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 05.09.2025, 17:00-19:00 Uhr
B> Leitung: Benedikt Weyerer, Stadtteilfiihrer und Autor

B> Treffpunkt: Isartorplatz, am Taxistand

> Tourende: Haus der Kunst

A017-25/2
Die erste Stadtmauer aus dem 12. Jahrhundert €9

Kein einziger Stein der ersten Stadtbefestigung hat die Jahrhunderte iber-
dauert. Und dennoch ldsst sich heute noch ihr genauer Verlauf sehr genau
erkennen ebenso wie die sozialen, wirtschaftlichen und politischen Verhalt-
nisse des Minchner Mittelalters. Auf unserem zweistiindigen Spaziergang
umrunden wir das alte Miinchen und gewinnen interessante Einsichten in
die damaligen Lebenswelten.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 17.10.2025, 16:00-18:00 Uhr
B> Leitung: Benedikt Weyerer, Stadtteilfihrer und Autor
> Treffpunkt: Vor der Stadtinformation, Marienplatz 8
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Einblicke in die Welt der Eisenbahn @ A018-25/2
- entlang Miinchens Hauptschlagader €9
Téglich fahren 8000 Ziige auf Bayerns Schienen. 60 Prozent mehr als noch
vor 30 Jahren. Eine Erfolgsgeschichte? Viele neue Ziige, kiirzere Fahrzeiten,

Echtzeitinfos auf der App sind die eine Seite — die andere lautet: (iberlastete
Gleise, groBer Sanierungsbedarf, Verspatungen.

Hauptbahnhof, Hackerbriicke, Donnersbergerbriicke, Friedenheimer Briicke —
auf dem Weg entlang der Gleise erlautert Bahnexperte Franz Lindemair an
diesen Stationen, wie die Eisenbahn heutzutage aufgestellt ist und wo ihre
Probleme zu Tage treten. Es geht dabei um Stellwerke und Baustellen, um
Reisendeninformation und Deutschland-Takt, um Hindernisse beim Ausbau
und um die Finanzierung einer aufwéndigen Bahninfrastruktur. Es geht auch
um die verkehrspolitischen Rahmenbedingungen fiir Fern-, Nah- und Giiter-
verkehr sowie der Rolle des Bundes, der Lander und der EU.

» Stadtteilrundgang, Dienstag, 12.08.2025, 17:30-19:30 Uhr
B> Leitung: Franz Lindemair

> Treffpunkt: Holzkirchner Fliigelbahnhof, Gleis 10

> MVG-Ticket erforderlich (Teilstrecke mit S-Bahn)

B> In Ergénzung zu dieser Fiihrung bieten wir den Vortrag
~Runter vom Abstellgleis? Mehr Tempo fiir die Bahn
in Europa?“ (C256-25/2)

am 02.12.2025 an.
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Zum [sarinselfest vom 5.-7. September 2025

Vom 5.-7. September 2025 findet rund um die Isar, zwischen
Ludwigs- und Maximiliansbriicke, das Isarinselfest statt. Das
Fest ist eine gemeinniitzige Veranstaltung, deren Hauptaugen-
merk auf einem vielseitigen und kostenlosen Kulturprogramm
liegt.

Das DGB Bildungswerk Miinchen ,,spendiert“ dazu einen pas-
senden Stadtteilrundgang.

ISARINSEL FEST-o%®

A019-25/2
Stadt an der Isar und Isarinseln

ZUM ISARINSELFEST

An den Ufern der Isar sind zwei groBe Kirchen, interessante Briicken, ein
Jugendstilbad, ein Kulturzentrum mit Konzertsaal, ein Internat fiir begabte Lan-
dessohne, Denkméler und ein Brunnen aus Strassburg, ein riesiges, weltweit
beriihmtes Museum zu finden. Auf einer der Isar-Inseln befand sich einst ein
Ausflugsrestaurant. Den Miinchnern kaum bekannt ist die Schwind-Insel.
Wenig Beachtung findet eine romantische Gartenanlage, die friiher eindrucks-
volle Aussichtspldtze iiber die Miinchner Stadtsilhouette geboten hat. Vieles
davon sehen wir auf unserem Rundgang, der sich mit Méglichkeiten einer
stérkeren Integration der Flusslandschaft in das Stadtbild beschaftigen wird.

» Stadtteilrundgang, Samstag, 06.09.2025 , 14:00-16:00 Uhr

D> Leitung: Prof. Dr. Dieter Klein, Kunsthistoriker

> Treffpunkt: Am roten Pavillon des DGB (Deutscher Gewerkschaftsbund),
SteinsdorfstraBe (ndhe Pfarrkirche St. Lukas)
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A020-25/2
Die Alte Miinze und das Graggenauer Viertel €9

Im ehemals fiirstlichen Marstall aus dem 16. Jahrhundert, dem ersten groBen
Miinchner Renaissancebau ist seit Jahren das Bayerische Landesamt fiir
Denkmalpflege untergebracht. Friiher befanden sich in den oberen Geschos-
sen die Kunstkammern von Herzog Albrecht V. Ansonsten ist (iber die Bauge-
schichte dieses eindrucksvollen Arkadenhofes nur wenig bekannt, bis das
Gebédude ab 1809 als Miinzprigeanstalt umgebaut und mit einer klassizisti-
schen Fassade versehen wurde. Die Maschinen betrieb der vorbeiflieBende
Stadtbach, ebenso die Mahlwerke der benachbarten Pfistermiihle. In der
naheren Umgebung befinden sich einige noch aus der Gotik stammende
Hauser, urspriinglich fiir kleinbirgerliche Bewohner errichtet, in den letzten
Jahren luxurios umgebaut. Wahrzeichen des Viertels ist aber zweifelsohne
das Hofbrduhaus, in dem wir unseren Rundgang beschlieBen konnen.

» Stadtteilrundgang, Sonntag, 07.09.2025, 14:00-16:00 Uhr
B> Leitung: Prof. Dr. Dieter Klein, Kunsthistoriker
> Treffpunkt: Marienplatz, Altes Rathaus, Durchgang zum Tal

A021-25/2
Glockenbach- und Gértnerplatzviertel €9

Die Hans-Sachs-StraBe gehort zu den besterhaltendsten StraBenziigen der
Griinderzeit. Sie vermittelt mit ihren prachtvollen Hausern heute noch einen
Eindruck davon, wie Miinchen einst ausgesehen haben mag. Vorher gab es
hier zahlreiche Miihlen- und Ségewerke, sozusagen Miinchens friihes ,Indust-
rieviertel“, Vereinzelt finden wir ,Stolpersteine“ und Gedenkplaketten, die an
von hier vertriebene bzw. ermordete jlidische Mitbiirger:innen erinnern. Teil-
weise Vergangenheit ist auch die einst pulsierende, seit den 1960er Jahren
hier etablierte Schwul-Lesbische Szene. Gegeniiber dem zum Luxuswohnturm
~oeven“ umgebauten Heizkraftwerk, befindet sich das ,geistige Zentrum“ die-
ser Szene, das ,SUB“ in der MiillerstraBe, das lebhafte Kontakte mit einer
Schwesterorganisation in Miinchens ukrainischer Partnerstadt Kijev pflegt.

» Stadtteilrundgang, Samstag, 13.09.2025 , 14:00-16:00 Uhr
> Leitung: Prof. Dr. Dieter Klein, Kunsthistoriker
> Treffpunkt: Miiller- / Ecke Hans-Sachs-StraBe



A Miinchen gestern und heute 29

A022-25/2
Der Herzogpark €9

Herzog Karl-Theodor verkaufte im Jahre 1900 seinen Besitz zwischen Isar
und dem Isar-Hochufer an eine Terrain-Gesellschaft, um seinen Tochtern eine
standesgemaBe Mitgift bieten zu kdnnen. In der Folgezeit entstand dort eines
der begehrtesten Wohnviertel Miinchens, in dem sich auch Prominente wie
z.B. Thomas Mann oder Erich Késtner niederlassen sollten. Gebaut wurden
groBbiirgerliche Mietshduser mit noblen Wohnungen und herrschaftliche Vil-
len, die deutliche Ziige der Heimatarchitektur tragen. Inzwischen mussten
viele von ihnen protzigen Neubauten Platz machen. Urspriinglich war die
Zufahrt zu diesem Nobelviertel durch eine Schrankenanlage mit Schranken-
wérter gesichert. Als ,stddtebauliches Zentrum“ wurde der Kufsteiner Platz
mit seinem madchtigen Dianabrunnen nach Entwirfen des Bildhauers
Gasteiger angelegt.

» Stadtteilrundgang, Samstag, 20.09.2025, 14:00-16:00 Uhr
B> Leitung: Prof. Dr. Dieter Klein, Kunsthistoriker
> Treffpunkt: Kufsteiner Platz beim Diana-Brunnen



30 A Miinchen gestern und heute

A023-25/2
Die Isartalbahn €9

Vor ungefahr 50 Jahren wurde die Isartalbahn eingestellt, weil die notwendig
gewordene Unterfiinrung einiger stark befahrener StraBen als zu kostspielig
erschien. Sie fuhr vom Thalkirchner Bahnhof lber Thalkirchen, vorbei am
Asamschléssl (nach Kriegszerstorungen vom Architekten Erwin Schleich als
eigenes Wohnhaus wiederaufgebaut) zur Prinz-Ludwigs-Hohe, nach Pullach
und GroBhesselohe und weiter bis nach Héllriegelskreuth, durch eine idyl-
lische Waldlandschaft an vielen interessanten Villen und Ausflugsgaststatten
vorbei. Heute wére diese Bahn als eine willkommene Verbindung ins roman-
tische Isartal eine Touristenattraktion. Die aufgegebene Bahntrasse wurde
inzwischen zum Teil als Rad- und Wanderweg ausgebaut, an dem nur noch
einige Reste an diese fast vergessene Eisenbahnlinie erinnern. Das Gasthaus
Hinterbriihl wurde auf dem Terrain von Kalkbrennofen errichtet, in denen der
auf Flo6Ben antransportierte Kalk aus dem Gebirge gleich gebrannt werden
konnte.

» Stadtteilrundgang, Samstag, 27.09.2025, 14:00-16:00 Uhr

B> Leitung: Prof. Dr. Dieter Klein, Kunsthistoriker

B> Treffpunkt: Thalkirchner Platz, U-Bahn Ausgang Thalkirchner Platz /
Maria-Einsiedel-StraBe
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A024-25/2
Lehel - siidlich der MaximilianstraBe €9

Die prachtvollen Wohnhduser, um die nach einem Wiener Vorbild gebaute
Lukaskirche zeugen davon, dass dieses Stadtviertel um 1900 eine sehr
begehrte Wohngegend gewesen und auch bis heute geblieben ist. An der
ThierschstraBe wurde die Kopie eines prachtvollen Wohnhauses am Wiener
Naschmarkt errichtet, das die Aufwertung dieses Viertels deutlich demon-
striert. Daneben sind einige wenige &ltere Hauser aus Zeiten erhalten, als
hier im hochwassergeféhrdeten Gebiet vor den Toren der Stadt vor allem die
armeren Leute siedeln durften. Interessant sind die Isarinseln, die ebenfalls
zum Lehel gehdren und, inspiriert durch den Wiener Prater als Vergniigungs-
zentrum eingerichtet war und noch heute einige Uberraschungen bereithal-
ten.

» Stadtteilrundgang, Sonntag, 28.09.2025, 14:00-16:00 Uhr
B> Leitung: Prof. Dr. Dieter Klein, Kunsthistoriker
B> Treffpunkt: Lukaskirche (St. Lukas), Haupteingang

A025-25/2
Mittersendling €9

Mittersendling hat nach dem 2. Weltkrieg wesentliche Veranderungen erfah-
ren: durch die alte DorfstraBe, die heutige FallstraBe fuhr ehemals die Tram-
bahn, die Isarhang-Kante wurde durch Schuttaufschiittungen nach Osten ver-
legt und in eine Parkanlage mit Aussicht umgewandelt. Die Heckenstaller-
straBe durchschneidet nach ihrem Ausbau zur Stadtautobahn das ehemalige
Dorfgebiet, die barocke St. Achazkirche war bereits in den zwanziger Jahren
abgerissen worden, wobei ein Asam-Fresko verloren ging. Auf unserem
Rundgang werden wir einen aufgelassenen Biergarten sehen und in einem
anderen, bei der ,Koniglich privilegierten Hauptschiitzengesellschaft“ einkeh-
ren.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 10.10.2025, 14:00-16:00 Uhr

B> Leitung: Prof. Dr. Dieter Klein, Kunsthistoriker
St. Achaz-Kirche, Fallstr. 7 (Bus 54 oder 134 bis Haltestelle Heckenstal-
lerstraBBe)
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A026-25/2
Jugendstil in Neuhausen €9

Wie in allen gutbiirgerlichen Miinchner Wohnvierteln, so sind auch in Neu-
hausen viele originelle Jugendstil-Mietshauser und -Villen zu finden. Auf
unserem Rundgang lernen wir Werke von Spitzenarchitekten wie Richard
Berndl, Martin Diilfer, Karl Hocheder, Max Littmann oder Friedrich Thiersch
kennen, die bisher viel zu wenig beachtet wurden. Auch die Stadtplanung
Neuhausens war den besten Fachkréften anvertraut — die Vorteile von Theo-
dor Fischers Planung mit ihrer aufgelockerten Bebauung wissen auch die
heutigen Bewohner noch zu schatzen.

» Stadtteilrundgang, Samstag, 11.10.2025, 14:00-16:00 Uhr
B> Leitung: Prof. Dr. Dieter Klein, Kunsthistoriker
> Treffpunkt: Vorm Neuhauser Trafo, Nymphenburger Str. 171a

A027-25/2
Das Wiesnviertel €9

Das Wiesnviertel gehort zu den gelungensten Stadterweiterungen Miinchens.
Dort entstanden in der zweiten Halfte des 19. Jahrhunderts besonders
prachtvolle Villen und Wohnhduser fiir eine wohlhabende Klientel in allen
damals modernen Stilrichtungen, entworfen von damals bekannten Architek-
ten, die sich dort eigene luxuridse Wohnhéuser schufen. Die aufgelockerte
Bauweise bietet eine bei Neuplanungen heute kaum noch zu findende
Lebensqualitdt. Wahrend der letzten Jahrzehnt sind viele dieser Bauten abge-
rissen oder bis zur Unkenntlichkeit ,renoviert“ worden. Architektonischer Mit-
telpunkt ist die neugotische Paulskirche, ein Werk des Architekien des
Miinchner Rathauses, Georg Hauberrisser.

» Stadtteilrundgang, Sonntag, 12.10.2025, 14:00-16:00 Uhr
B> Leitung: Prof. Dr. Dieter Klein, Kunsthistoriker
> Treffpunkt: Goetheplatz, Postamt
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A028-25/2
Villenkolonie | in Pasing €9

Im Westen Miinchens stehen als groBflachige Ensembles die hauptsdchlich
von August Exter angelegten Pasinger Villenkolonien unter Denkmalschutz.
Besonders interessant ist die so genannte ,Kolonie 1“, eine seit 1893 ange-
legte Gartenstadt nach englischen Vorbildern, deren Villen vom Architekten
August Exter meist nach seinen Planen gestaltet und dann schliisselfertig
verkauft wurden. Stilistisch orientierte er sich an Tiroler ,Ansitzen®, maleri-
schen Bauten, die sich dort alteingesessene Familien seit der Gotik erbauen
lieBen. Stadteplanerisch diente dagegen meist der geometrische Stidtebau
als Vorbild mit seinen rechtwinkelig kreuzenden, geraden StraBen. Exter sel-
ber wohnte in der FlossmannstraBe. Seine Villa wurde leider, wie manche
andere auch, abgerissen und durch maBstabsprengende Neubauten ersetzt.

» Stadtteilrundgang, Samstag, 18.10.2025 , 14:00-16:00 Uhr
B> Leitung: Prof. Dr. Dieter Klein, Kunsthistoriker
B> Treffpunkt: S-Bahnhof Pasing, Ausgang August-Exter-StraBe
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A029-25/2
Mariahilfplatz und die Auer Dult €9

Einst war die Au ein Arme-Leute-Viertel mit krimineller Vergangenheit,
beriichtigt fiir seine Bewohner, die bis zum Fall der Stadtmauern am Abend
die Miinchner Innenstadt verlassen haben mussten. Heute ist das Stadtviertel
vor allem wegen der mehrfach im Jahr stattfindenden, liberregional bekann-
ten ,Auer Dult* bekannt. Antiquitaten, Biicher und Geschirr werden zum Kauf
angeboten, Karussells und Schaukeln vermitteln Jahrmarkt-Flair rund um die
im Krieg schwer zerstorte Maria-Hilf-Kirche. Am Auer Miihlbach sind einige
der alten ,Herbergen“ noch erhalten, ebenso Reste eines barocken Klosters.
Ein an der Hangkante gelegenes, anderes Kloster wurde zum Landratsamt
und schlieBlich zum heutigen ,Haus des Deutschen Ostens“ umgebaut. An
der HochstraBe, die einen imposanten Blick auf die Miinchner Stadtsilhouette
bietet, erinnert ein bedrohlich wirkender Turm an weitere, ehemals deutsch
besiedelte Ostgebiete, das vor wenigen Jahren erdffnete Sudetendeutsche
Museum.

» Stadtteilrundgang, Sonntag, 19.10.2025, 14:00-16:00 Uhr
B> Leitung: Prof. Dr. Dieter Klein, Kunsthistoriker
> Treffpunkt: Mariahilfkirche Haupteingang, am Mariahilfplatz
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A030-25/2
Der Waldfriedhof €9

Ein Park fiir die Ewigkeit

Alleine wegen seiner malerischen Anlage ist unser Waldfriedhof schon einen
Besuch wert. Weniger bekannt als der Alte Siidliche Friedhof, sind aber auch
hier viele prominente Zeitgenossen bestattet: Architekten wie Hans Gréssel
oder Karl Hocheder, die das Miinchner Stadtbild gepragt haben, Komponisten
wie Max Reger, Maler wie Franz von Stuck oder Petra Moll, Schauspieler Ida
Schumacher, Elise Aulinger, Karl Schonbock oder Fritz Kortner, Sanger wie
Fritz Wunderlich, Hilde Giiden oder Heidi Briihl. Auf unserem Rundgang wer-
den wir auch viele kiinstlerisch wertvolle Grabstatten des Jugendstils sehen,
die von beriihmten Bildhauern und Architekten gestaltet worden sind. Bei
allen Materialien wurde urspriinglich auf ,Vergénglichkeitt“ geachtet, der
Friedhof mit allen seinen Denkmélern sollte allmdhlich wieder zur Natur wer-
den.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 31.10.2025, 14:00-16:00 Uhr
B> Leitung: Prof. Dr. Dieter Klein, Kunsthistoriker
> Treffpunkt: Waldfriedhof, Eingang Ecke Fiirstenrieder- / WiirmtalstraBe

Von der Reichszeugmeisterei der NSDAP A031-25/2
zur McGraw-Kaserne €9

Mit Reichszeugmeisterei, Reichsautozug Deutschland und Hilfszug Bayern
unterhielt die NSDAP zentrale Einrichtungen an der Tegernseer LandstraBe.
Nach dem Zweiten Weltkrieg beschlagnahmte die US-Armee das Areal,
nannte es McGraw-Kaserne und nutzte Gebdude und Stellflichen bis 1992.
AnschlieBend zogen Dienststellen der Miinchner Polizei ein. Das Geldnde ist
seit einigen Jahren erheblichen Veranderungen ausgesetzt, einige Bauwerke
wurden zugunsten einer neuen Wohnanlage abgerissen, das Gebdude der
ehemaligen ,University of Maryland“ wird grundlegend umgebaut. Der Spa-
ziergang bewegt sich entlang der facettenreichen Nutzungsgeschichte.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 10.10.2025, 15:00-17:00 Uhr
> Leitung: Dr. Karin Pohl
B> Treffpunkt: Parkplatz vor dem Gebdude St.-Quirin-Platz 1
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A032-25/2
,»Little America® am Perlacher Forst €10

Spaziergang durch die ehemalige Housing Area der US-Armee

am Perlacher Forst

Fiir Beschiftigte der McGraw-Kaserne entstand in einem gerodeten Stiick
des Perlacher Forsts ab 1954 eine amerikanische Wohnsiedlung. Die Infra-
struktur mit Schulzentrum, Kino, Kirche, Sport- und Spielpldtzen, Supermarkt
und einem hochmodernen Krankenhaus ermdglichte es den stdndig wech-
selnden Bewohner*innen am Minchner Stadtrand ein typisch amerikanisches
Leben zu fiihren. Beim ,Little Oktoberfest” erhielt die deutsche Bevilkerung
Einblicke in den ,,American way of life“. Seit dem Abzug der ,Amis® im Jahr
1992 unterliegt die Siedlung erheblichen Verdnderungen. Anhand von Zeit-
zeugenberichten und historischen Fotos begeben wir uns auf die Suche nach
amerikanischen Spuren.

» Stadtteilrundgang, Sonntag, 26.10.2025, 10:30-13:00 Uhr

B> Leitung: Dr. Karin Pohl

> Treffpunkt: Lincoln- / Ecke CincinnatistraBe (Néhe Bushaltestelle Lincoln-
straBe)
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Ella Lingens: Couragierte Widerstandskdampferin A033-25/2
gegen das NS-Regime €9

Der Ella-Lingens-Platz auf dem ehemaligen AGFA-Geldnde ist nach der Wie-
ner Juristin und Arztin Ella Lingens (1908-2002) benannt, die wahrend der
NS-Zeit Juden zur Flucht verhalf. Sie wurde von der Gestapo festgenommen,
im Vernichtungslager Auschwitz, im Konzentrationslager Dachau und im KZ-
AuBenlager Giesing als Haftlingsarztin eingesetzt. Die Tour flihrt vom einsti-
gen AGFA-Werksgelande zum ehemaligen KZ-Au-
Benlager in der WeiBenseestraBe. Auf dem Weg
kommen wir am WeiBenseepark vorbei, wo ein
Lager fiir Zwangsarbeiter*innen war und an Erin-
nerungszeichen fiir die Sinti-Familien Winter und
Reinhardt, die im Marz 1943 aus Miinchen depor-
tiert wurden. Auch der iber 500 KZ-Haftlings-
frauen wird gedacht, die fiir den Riistungskonzern
AGFA Zwangsarbeit leisten mussten.

» Stadtteilrundgang, Sonntag, 16.11.2025,
11:00-13:00 Uhr

> Leitung: Dr. Karin Pohl

B> Treffpunkt: Ella-Lingens-Platz,
Hohe Werner-Schlierf-Str. 25

o e w» gy e
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A034-25/2
Untergiesing €9

Giesing ist weit mehr als Stadelheim, Sechzgerstadion und Beckenbauer-Hei-
mat. Langst ist das ehemalige Arme-Leute-Viertel nicht mehr das ,Aschen-
brodel Miinchens”, sondern verflinrt durch seine hohe Lebensqualitit zwi-
schen Isar und Auer Miihlbach schon Bewohner vom Glockenbachviertel zum
Revierwechsel. Auf einer Erkundungstour von der Oidn Giasinger Heiwadg bis
zum Templer-Schloss erfahren die Teilnehmer vom Lebensalltag friiherer
Tagelohner, konnen am Standort von Miinchens vorletzter Mihle (2007
geschlossen) der Bedeutung eines aussterbenden Miinchner Berufsstandes
nachspliren und begeben sich auf die Spuren der Miinchner Tempelritter.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 22.08.2025, 14:00-16:15 Uhr

I> Leitung: Corinna Kattenbeck, Stadtfiinrerin und Buchautorin

> Treffpunkt: Schyren- / Ecke Claude-Lorrain-StraBe, (68er-Bus bis Claude-
Lorrain-StraBe)
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A035-25/2
Das Westend €9

Das Multikulti-Viertel auf der Schwanthalerhohe hat geschichtlich und aktuell
einiges zu bieten. Hier im Westend nahm die folgenreiche Revolution von
1918 ihren Ausgang. Erfahren Sie mehr (iber das Arbeiter-Viertel mit seiner
einzigartigen Junggesellenburg (dem Ledigenheim), herrschaftlichen Jugend-
stil-Gebduden, der Augustiner-Brauerei und einem originellen Ladencafé, das
den Besucher in Omas Zeiten zurlickversetzt. Auch die Spuren vom ,Monaco
Franze“ fiihren in dieses Viertel.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 10.10.2025, 14:00-16:00 Uhr

> Leitung: Corinna Kattenbeck, Stadtfiihrerin und Buchautorin

> Treffpunkt: Bushaltestelle Gollierplatz, Ecke TrappentreustraBe (Linienbus
ab Donnersbergerbriicke)
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@ A036-25/2
Alt-Schwabing €9

Der Streifzug durch den é&lteren Teil von Schwabing gibt Einblick in die Welt
der Kiinstler, Studenten und Literaten. Der Englische Garten und die Miinch-
ner Freiheit spielen ebenso eine Rolle wie Personlichkeiten, die das Bild des
friineren Fischerdorfs geprdgt haben. So erfahren Sie zum Beispiel, wo Karl
Valentin und Lies| Karlstadt oft auftraten, was Felix Klee von seinem beriihm-
ten Vater Paul Klee hielt, weswegen Schwabylon nicht mehr existiert und
warum Helmut Fischer keine Memoiren hinterlassen hat.

» Stadtteilrundgang, Mittwoch, 24.09.2025, 10:00-12:00 Uhr
I> Leitung: Corinna Kattenbeck, Stadtfiihrerin und Buchautorin
> Treffpunkt: Beim ,Walking Man*, Leopoldstr. 36
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A037-25/2
Die nackte Muse im Museum €9

Diese Fiihrung widmet sich dem kiinstlerischen Aktmodell und zeigt Hinter-
griinde auf, wie wichtig EntbléBung auch heute noch fiir ein gegenstindli-
ches Kunstwerk ist. Anhand eines zeitgendssischen Bildes im Museum, das
Tanja Wilking als Aktmodell zeigt und einem historischen Kunsthintergrund
angelehnt ist, wird erlautert, was die Inspiration einer Muse ausmacht und
was Kunst immer noch im nackten Menschen sieht. Lassen Sie sich auf
Informatives einer anderen Welt ein, die normalerweise hinter geschlossenen
Tiiren stattfindet.

» Stadtteilrundgang, Sonntag, 14.09.2025, 15:00-17:00 Uhr

B> Leitung: Tanja Wilking, Aktmodell und B.A. Kulturwissenschaften
B> Treffpunkt: Bayerisches Nationalmuseum, Foyer, Prinzregentenstr. 3
B> Zzgl. 1,— Euro Museumseintritt.

> Bitte Tickets eigensténdig an der Museumskasse erwerben.
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A038%-25/2
Der Miinchner Hofgarten €9

Im Miinchner Hofgarten, dessen Anfange auf das 16. Jahrhundert zuriickge-
hen, gibt es viel zu entdecken. Auf einem Rundgang betrachten wir u.a. die
Gemdlde von Peter Cornelius in den Arkaden mit Episoden aus der
Geschichte des Hauses Wittelsbach, werfen einen Blick in das Deutsche
Theatermuseum, das von einer Frau gegriindet wurde, besuchen das 1924
errichtete Kriegerdenkmal und den bereits 1616 fertiggestelliten Dianatempel
mit dem Tellus Bavarica.

Dem kritischen Blick stellen sich dabei Fragen nach der Diskrepanz zwischen
Selbstdarstellung und Wirklichkeit und der Rolle der Geschlechter im Laufe
der Geschichte. Angesichts des Kriegerdenkmals und des Denkmals zur Erin-
nerung an den Widerstand gegen die NS-Diktatur geht es um Kriegspropa-
ganda, Geschichtsklitterung und falsche Heldenverehrung, aber auch um den
Einsatz gegen Faschismus und Krieg, flir Wahrhaftigkeit und die Erhaltung
des Friedens.

» Stadtteilrundgang, Donnerstag, 09.10.2025, 16:00-18:00 Uhr
I> Leitung: Eva Maria Volland, Stadtfiihrerin

> Treffpunkt: Eingangstor zum Hofgarten (Odeonsplatz)

> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen
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Pop, Architektur, Miinchen in den 1970ern und das A039-25/2
(traurige) Heute — eine Erkundung in Nord-Schwabing €9

»Mjunik leuchtet, Miinchen sucks®, konnte frau/mann dem Autor Andreas
Neumeister zustimmen. Mit dem Zuschlag zu den Olympischen Spielen 1972
beginnt in Miinchen ab 1966 eine neue Zeit der Avantgarde. Giorgio Moroder
arbeitet und lebt hier von 1968 bis 1978 und es entsteht mit Donna Sum-
mers ,| Feel Love“ ein Hauptwerk des bis heute weltweit wirkenden Disco-
Movements. Miinchen gibt mit den olympischen Bauten im neuen Park und
den Veranderungen in der gesamten Stadt sein Versprechen auf Demokratie,
Kosmopolitismus, Leichtigkeit und tolerante Lebensfreude und versucht, sei-
nen Ruf als NS-,,Hauptstadt der Bewegung“ vergessen zu machen. Die Men-
schen wollen es erleben und kommen.

Die Tour fiihrt an Orte in Nord-Schwabing, an denen dieser Aufbruch in Beton
gestaltet wurde und sieht sich an, wie mit dem Avantgarde-Erbe bis heute
umgegangen wird. Eine 2-stlindige Tour mit Musik-Einspielungen und unver-
offentlichten Archiv-Dokumenten.

Die Tour enthdlt mit denkmalgeschiitztem U-Bahnhof Miinchner Freiheit, der
70er-Jahre Architektur von Fuchsbau und Tantris und den Resten des
Schwabylon-Komplexes viele ,olympische Nebenwirkungen®“, die zur Stadt-
entwicklung Miinchens und des neuen Stadtteils Nord-Schwabing beigetra-
gen haben.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 11.07.2025, 17:00-19:00 Uhr
> Leitung: Max Zeidler, Stadtfiihrer und parteifreier Aktivist
B> Treffpunkt: U-Bahn Miinchner Freiheit — Info-Punkt im Zwischengeschoss
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A040%-25/2
Miinchen wird besser — ein dko-sozialer Rundgang €9

Tipps und Tricks fiir eine praktische Nachhaltigkeit

Nachhaltig in die Zukunft? Miinchen ist reich — auch an Menschen und
Orten, die den weltweiten schlimmen Entwicklungen wie Klimawandel, aus-
einanderdriftenden Gesellschaften und Hungersnéten etwas entgegenzusetzen
haben. Der Spaziergang flihrt zu Orten im Lehel und in der Altstadt, die zum
nachhaltigen Leben inspirieren, und stellt Tipps und Tricks vor, wie Sie aus
Ihrem Alltag heraus etwas bewirken und verdndern konnen. Die Alternativen
sind da und warten darauf, entdeckt zu werden.

» Stadtteilrundgang, Donnerstag, 13.11.2025, 16:30-18:30 Uhr

B> Leitung: Max Zeidler, Stadtfiihrer und parteifreier Aktivist

B> Treffpunkt: Bei den Eisbachsurfer*innen — an der Bushaltestelle National-
museum / Haus der Kunst (100er Bus stadteinwérts). Endpunkt: Marien-
platz

> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen
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A041%-25/2
Migration in Miinchen seit der Nachkriegszeit

Definitionen, Debatten, Bilder und Orte

Migration gehort seit jeher zu Miinchen. Wie hat sich das Leben von
Migrant*innen seit den 1960er Jahren verandert? Wie und wo hat sich das
Ein- und Auswandern in den letzten Jahrzehnten in der Landeshauptstadt
abgespielt? Die Filhrung sucht Orte auf, die Teilaspekte der Migration ver-
deutlichen, etwa das Bellevue di Monaco, den Hauptbahnhof, der Ankunftsort
vieler Migrant*innen war und ist, und die LandwehrstraBe. Diskutiert wird
auch der Begriff ,Migration“. Was meint er? Wie wird er verwendet und wel-
che Bedeutungen und Bilder transportiert er?

» Stadtteilrundgang, Freitag, 14.11.2025, 17:00-19:00 Uhr
> Leitung: Max Zeidler, Stadtfiihrer und parteifreier Aktivist
> Treffpunkt: St.-Jakobs-Platz, vor dem Stadtcafé-Eingang
> MVV-Ticket erforderlich

> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen

.«
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A042-25/2
Hofgarten und Englischer Garten €9

Die griinen Oasen Miinchens

Ende des 18. Jahrhunderts wird der bis dahin nur den Firsten vorbehaltene
Residenzgarten fiir die Minchner Bevolkerung gedffnet: Angehdrige aller
Klassen sollten nun hereintreten und ,ganz ungehindert freie Luft atmen®
konnen. Unmittelbar nach Ausbruch der Franzosischen Revolution wird dann
der Englische Garten angelegt, in dessen ,begehbaren Bildern einer idealen
Natur® Ideen und Menschenbild der Aufklarung zum Ausdruck kommen. Wir
begeben uns auf einen Spaziergang durch die Jahrhunderte und durch zwei
Formen der Gartenkunst, die auch unterschiedliche Epochen widerspiegeln.

» Stadtteilrundgang, Dienstag, 08.07.2025, 14:00-16:00 Uhr
I> Leitung: Elvira Bittner, Stadtfiihrerin
> Treffpunkt: Eingangstor zum Hofgarten (Odeonsplatz)

A043-25/2
Italienisches Miinchen €9

In Miinchen ist immer wieder zu horen, es handele sich bei der Isarmetro-
pole um ,die nérdlichste Stadt Italiens“. Man fiihlt sich dem Siiden verwand-
ter als dem Norden, fahrt gern zum Kurzurlaub tber den Brenner und genieBt
die Vorziige der italienischen Kiiche. Wenn man sich insbesondere das histo-
rische Miinchen naher ansieht, stellt man tatsachlich fest, dass die Ver-
wandtschaft nicht zu iibersehen ist. Ob ,deutsches Rom*“ in der Gegenrefor-
mation, eine schone Dame aus Florenz oder ein Renaissancehof im Herzen
der Altstadt: Italienische Spuren finden sich iberall, und diese mochten wir

auf diesem Rundgang erkunden. PN
> Stadtteilrundgang, vo s

Dienstag, 22.07.2025, 10:00-12:00 Uhr
> Leitung: Elvira Bittner, Stadtfiihrerin
> Treffpunkt: Marienplatz, Fischbrunnen
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A044-25/2
Viktualienmarkt — der Bauch Miinchens €9

Schon im 14. Jahrhundert mussten die stinkenden und schmutzigen Gewerbe
vom Hauptmarkt auf dem Marienplatz vor die alte Stadtmauer weichen. Doch
erst 1807 wurde er offiziell eréffnet: Der Miinchner Viktualienmarkt. Heute ist
er der groBte Freiluftmarkt Deutschlands und einer der schonsten Orte im
Herzen der Stadt. Bei unserem Rundgang schauen wir hinter die Kulissen
des Viktualienmarkts und begegnen Standlbesitzern, Volksséngern — und viel-
leicht sogar dem Breznreiter vom Heiliggeistspital.

» Stadtteilrundgang, Dienstag, 29.07.2025, 11:00-13:00 Uhr
> Leitung: Elvira Bittner, Stadtfiihrerin
> Treffpunkt: Eingang Heilig-Geist-Kirche, Marktseite
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A045-25/2
Von Schafwiesen, Schwalben und Schienenweibeln €9

Filhrung durch das Miinchner Westend

Einst war das Westend, seit 1890 ein eigener Stadtbezirk, tatsachlich das
westliche Ende der Stadt Miinchen. Seine Geschichte unterscheidet sich
grundsétzlich von der der meisten Miinchner Viertel, die auf gewachsene,
eigensténdige Dorfer zurlickgehen. Erst im 19. Jahrhundert wird die Schwan-
thalerhoh’ besiedelt, und neben Brauereien und Bierkellern, einem Ausstel-
lungspark und der Monumentalstatue der Bavaria steht sie vor allem fiir eins:
Das Westend ist immer ein Arbeiterviertel gewesen, Ziel von Menschen
unterschiedlichster Herkunft, die hier ein besseres Leben suchten. Das pragt
das sympathische Viertel Miinchens bis zum heutigen Tag.

» Stadtteilrundgang, Donnerstag, 31.07.2025, 14:00-16:00 Uhr

I> Leitung: Elvira Bittner, Stadtfiihrerin

> Treffpunkt: Georg-Freundorfer-Platz, am U-Bahn-Ausgang Schwanthaler-
hohe

Die Michaelskirche: A046-25/2
Der Kampf zwischen Licht und Finsternis €8

Die kunst- und glaubensgeschichtlich wichtigste Kirche Miinchens liegt — von
den zahllosen Einkaufspassanten oft gar nicht wahrgenommen — mitten in
der FuBgangerzone. Als Herzensprojekt des erzkatholischen Herzogs Wilhelm
V. wurde sie 1597 fertiggestellt und dem damals noch jungen Jesuitenorden
libergeben. Diese kiihle Schonheit unter den Miinchner Kirchen 6ffnet uns
nicht nur die Augen fiir ihre vielfaltigen Kunstschétze, sondern sie stellt auch
heute noch mit ihrer engagierten Citypastoral, den groBartigen Konzerten und
den anspruchsvollen Predigten der Jesuitenpatres eine Ausnahmeerscheinung
dar.

» Stadtteilrundgang, Mittwoch, 12.11.2025, 13:00-14:30 Uhr
B> Leitung: Elvira Bittner, Stadtfiihrerin
> Treffpunkt: Michaelskirche, Haupteingang
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A047-25/2
Rundgang durch das Schlachthofviertel €9

Ende des 19. Jahrhunderts werden Viehhandel und Schlachthandwerk auf
Initiative von Hygieniker Max Pettenkofer und Stadtbaurat Arnold Zenetti hin-
aus vor die Stadt an den Siidbahnhof verlagert — ein Entschluss mit weitrei-
chenden Folgen. Bis heute prdgt der Schlachthof das umliegende Viertel,
obwohl der Umbruch ldngst begonnen hat. Ob kreative Zwischennutzungen
wie Bahnwérter Thiel und Alte Utting oder gelungene Neubauten wie das
Minchner Volkstheater, ob umstrittene Gentrifizierung mit den Rodenstock-
Garten oder fast dorfliche Atmosphdre am Rdckiplatz: Es ist ein Viertel im
Wandel, in dem Altmiinchnerisches und Neues direkt beieinander liegen. Wie
das im Einzelnen aussieht, wollen wir bei diesem Rundgang erkunden.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 14.11.2025, 14:00-16:00 Uhr
I> Leitung: Elvira Bittner, Stadtfiihrerin
> Treffpunkt: Miinchner Volkstheater, im Innenhof (Tumblingerstr. 29)

A048%-25/2
Stadtrundfahrt ,,Das andere Miinchen“ €18

Miinchen ist attraktiv fiir Einheimische und Fremde. Zu Recht beriihmt sind
seine Bauten und Kunstwerke und insbesondere das Oktoberfest. Aber Min-
chen besteht nicht nur aus Fiirstengeschichte, prachtvollen Kunstwerken und
JBierseligkeit“. Neben den gldnzenden Seiten gibt es auch die Geschichte
der Arbeiterbewegung, besonders des 20. Jahrhunderts. In herkémmlichen
Stadtfiihnrungen kommt das seltener vor.

Diese Busrundfahrt, ergdnzt durch einen Spaziergang im Stadtzentrum, flihrt
eben auch zu den Stitten der Novemberrevolution 1918, der Réterepublik
1919, des Aufstiegs der NSDAP sowie an Orte des antifaschistischen Wider-
stands.

» Stadtteilrundgang, Samstag, 08.11.2025, 10:00-12:30 Uhr

> Leitung: Erich Utz

> Treffpunkt: Theresienwiese, Bavariaring 5 (am Mahnmal fiir Opfer des
Oktoberfest-Attentats)

B> Im Preis ist die gleichnamige Broschiire enthalten.

> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen
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A049-25/2
Von Gans weit her — Zugzeit im Westpark €8

Lernen Sie, Gdnse mit anderen Augen zu sehen

,Wo kommen all die Ganse her?“, fragt sich manch Besucher im Sommer im
Westpark. Denn die Graugédnse packt bereits die Zugunruhe, und sie suchen
geeignete Rastgebiete auf, um sich einen Speck fiir den Winter anzufressen.
Zahlreiche Ganse verschlagt es dabei nach Minchen. Warum die wilden
Ganse in die Stidte fliegen und welche Bedeutung der Westpark auch fiir
andere Wasservogel hat, erldutern wir auf diesem Rundgang durch den
West- und Ostteil. Sofern vorhanden Fernglas nicht vergessen.

» Stadtteilrundgang, Sonntag, 24.08.2025, 10:30-12:30 Uhr
B> Leitung: Dr. Silke Sorge, Diplom-Biologin
Westpark, Westteil, am See unterhalb des Rosengartens

A050-25/2
Gans in Familie — Wasservogel im Olympiapark €8

Lernen Sie, Gdnse mit anderen Augen zu sehen

Im Herbst versammeln sich nicht nur Familiengruppen von Grau- und Kana-
dagansen im Olympiapark. Auch Lachméwen aus nah und fern und ein selte-
ner Kaisergans-X-Graugans-Hybride dberwintern hier. Der Nachwuchs der
Ganse wird von den Eltern betreut, aber auch Geschwister und ,alte Bekann-
te” halten Kontakt zueinander. Sofern vorhanden Fernglas nicht vergessen.

» Stadtteilrundgang, Samstag, 29.11.2025, 11:00-13:00 Uhr
> Leitung: Dr. Silke Sorge, Diplom-Biologin
> Treffpunkt: Am Eingang zum Olympiaturm
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@ A051-25/2
Waldis weite Welt €9

Durchs Olympiagelénde auf den Spuren des bayerischen Waldi

Kein Tier ist so sehr mit dem Miinchen und Bayern verbunden wie der Dak-
kel. Die Wittelsbacher liebten und lieben ihn, war er doch einst ein Privileg
des Adels und ist es bis heute. Auch der Grantler HirnbeiB aus der Karikatur
hatte einen Dackel. Ebenso wollte Gustl Bayrhammer im Tatort nicht ohne
seinen Bier trinkenden Dackel Oswald ermitteln. Dann kam 1972 der olym-
piabunte Waldi: Er war und bleibt das Olympia-Maskottchen der Herzen.
Geliebt und unvergessen bis heute. Wir treffen uns an der U-Bahnstation
Olympiazentrum, gedenken aller bayerischer Dackel und folgen dann Waldis
Spuren. Denn Waldi hatte ein geheimes Leben, und was fiir eines! Er bestieg
einen hohen Andengipfel, griindete ein Familie, wies Marathonldufern den
Weg, fungierte als Zeitmesser, steht heute noch als Pfosten in der ganzen
Stadt — nur nicht im Olympiagelénde selbst — wurde von Picasso gemalt und
pendelt heute zwischen seinem Dasein als Wolkenwaldi, Wetterwaldi,
Wiesnwaldi, Wampenwaldi und anderen Identitaten. Und am Ende stoBen wir
mit einem Bier auf alle Dackel Bayerns an, denn die waren einst fiir die Bier-
brauer lebensrettend. Auf die Dackel. Prost!

» Stadtteilrundgang, Freitag, 11.07.2025, 16:00-18:00 Uhr

B> Leitung: Cornelia Ziegler, Autorin und Stadtfiihrerin

> Treffpunkt: U-Bahn Station Olympiazentrum, Ausgang Olympisches Dorf
(oben)
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A052-25/2
Dackelhund, Dampferschiff und Damenstrumpf €12

Durchs Olympische Dorf und den Olympiapark

Von auBen trutzige Betonburg, von innen eine der begehrtesten Lebenswelten
Miinchens: Das Olympische Dorf ist eine Insel mitten in der GroBstadt Miin-
chen. Lange als Betonwiiste geschméht, gilt das ,Dorf* mittlerweile als eines
der lebenswertesten Viertel Miinchens. 1972 entstanden hier auf einem ehe-
maligen Exerzierplatz innerhalb kiirzester Zeit das Dorf und der olympische
Park. Cornelia Ziegler, selbst jahrelang begeisterte Olympiadorflerin, flihrt
durch versteckte Winkel des Dorfes und zeigt es aus einer Perspektive, die
Sie so vermutlich noch nicht gesehen haben. Eine Fiihrung voller ungewdhn-
licher Einsichten und Aussichten, versprochen!

» Stadtteilrundgang, Samstag, 19.07.2025, 14:00-17:00 Uhr

B> Leitung: Cornelia Ziegler, Autorin und Stadtfiihrerin

I> Treffpunkt: U-Bahnstation Olympiazentrum, Ausgang BMW-Welt, an der
Infotafel

Im Reich des Minotaurus — 0tl weist den Weg @ A053-25/2
Entdeckung des Flughafen Miinchen €9

Kein Geringerer als Otl Aicher, der groBe Gestalter von Olympia 1972, hat
auch das Bild des Flughafen Miinchen geprdgt. Und ihn als ein Zitat des
Olympiageldndes angelegt. Wo im Olympiageldnde ein Labyrinth, ist auch
eines im Flughafen. Ebenso eine 6kumenische Kirche mit einem griechischen
Kreuz. Und hiiben wie driiben fiihrt der Faden der Ariadne durch das Laby-
rinth. Wir werden von Konig Minos alias Ludwig Il. begriBt, stehen vor dem
Minotaurus, fahren mit der Gondel und steigen den Gletscher hinauf zur
Berghitte. Wir bestaunen eine labyrinthische Treppe an der Decke und sehen
sprechende Blumen. Und Toilettenschilder, die Geschichte machten. Wir fol-
gen dem Faden der Ariadne durch das Labyrinth.

» Stadtteilrundgang, Sonntag, 03.08.2025, 10:30-12:30 Uhr

> Leitung: Cornelia Ziegler, Autorin und Stadtfiihrerin

B> Treffpunkt: S-Bahnstation Flughafen Minchen, in der Mitte des Bahn-
steigs



A Miinchen gestern und heute 55

@ A054-25/2
Kunst und Literatur entlang der U5 €14

Zu Beginn fiihlen wir uns in der U-Bahnstation Theresienwiese wie der Philo-
soph Diogenes in der Tonne. Von drinnen genieBen wir die Ausblicke aufs
bunte Treiben drauBen, suchen den Stier und ratseln iiber das Geheimnis
der antiken Scheibe. Dann nichste Station Stachus-Tiefgeschoss. Blick nach
oben zu denen, die auf uns herunter schauen, aber nicht von oben herab,
denn sie schenken uns Lebensfreude. Wir reden von Karl, dem Namensgeber
des Platzes, wenig geschatzt von seinen Untertanen und von seiner Gattin,
die zu Hofe gerne mal Katzen und Fledermduse servieren lieB. Auch der Aldi-
tiite, dem Akanthus, weiblichen griechischen Sdulen und Kassettendecken
widmen wir uns. Wir gedenken eines vergessenen Nobelpreistragers und
horen seinen Text (iber Donald Caligula. Ach, alles Miinchner Geschichten.
Nicht nur. Am Ende sagen wir, Danke Therese Giehse, fiir alles.

» Stadtteilrundgang, Sonntag, 17.08.2025, 14:00-18:00 Uhr

> Leitung: Cornelia Ziegler, Autorin und Stadtfiihrerin

> Treffpunkt: U-Bahnstation Theresienwiese, in der Mitte des Bahnsteigs
unten.

> MVG-Ticket erforderlich

> Tour-Ende: U-Bahnstation Therese-Giehse-Allee

A055-25/2
Ertrunken, Erdrosselt, Erschlagen €9

Der Miinchner Ostfriedhof

Der Psychiater, der Modemacher und die Millionarin — alles drei zéhlen zu den
spektakulédrsten Kriminalfallen Bayerns der letzten 200 Jahre. Und der Sénger,
der freiwillig aus dem Leben geschieden ist. Hossa Mexikana! An der Mauer
das Grab von Kaiserin Sisis Bruder und daneben, das seiner Tochter: ,Jener
Gréfin Larisch“. Dann noch ein Henker, ein Gastronom, ein Schriftsteller — ach
— und natiirlich der Gedenkstein fiir Kurt Eisner. Geschichte und Geschichten.
Der Ostfriedhof — ein {iberaus spannender Friedhof!

» Stadtteilrundgang, Freitag, 22.08.2025, 15:30-17:30 Uhr
B> Leitung: Cornelia Ziegler, Autorin und Stadtfiihrerin
> Treffpunkt: Haupteingang St.-Martins-Platz (Tramhaltestelle Linie 18)
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A056-25/2
Konigsthron, Eisenbahnklo, Toilettenhaus €10

Ein paar Wortchen zum Ortchen

An ihren Toiletten sollt Ihr sie erkennen. Die Kultur, das Land, den Menschen.
Diese vergniigliche Tour rund um Miinchner Toiletten, das Papier, die Biirste
und die Missverstandnisse lber Bidets, fiihrt von der LudwigstraBe durch die
Innenstadt und endet voraussichtlich nahe dem Hauptbahnhof. Wir blicken
hinter manch eine T-Tiir, staunen iber Verordnungen und unterscheiden uns
in zwei Gruppen: die, die auf der Toilette lesen und die, die dort nicht lesen.
Wir sprechen iiber Modegeschichte und antike Trinkgelage und die groBe
Folge von Verdauungsschwierigkeiten eines Mannes und warum Flugzeugtoi-
letten einen Aschenbecher haben. Und eines ist sicher: Es gibt Toilettenpau-
sen bei dieser Tour!

» Stadtteilrundgang, Samstag, 18.10.2025, 10:00-12:30 Uhr
B> Leitung: Cornelia Ziegler, Autorin und Stadtfiihrerin
D> Treffpunkt: Feldherrnhalle, Odeonsplatz

m A057-25/2
Der arme Bua €10

Menschen um Konig Otto von Griechenland auf dem Alten Siidlichen
Friedhof in Miinchen

,Der arme Bua“ rief Kaiser Franz von Osterreich aus, als er von Ottos Entsen-
dung nach Griechenland horte. 30 Jahre lang war Konig Otto, der Onkel von
Konig Ludwig Il., Kénig der Hellenen. Bis er dann des Landes verwiesen wur-
de. Doch selbst im Exil in Bamberg blieb Konig Otto Griechenland treu, seine
letzten Worte lauteten: ,Griechenland, mein liebes Griechenland.“ Cornelia
Ziegler, jahrelang Chefreiseleiterin in Athen und somit landeskundig, erzahit
unter anderem von Architekten, Malern und Ministern, Griechen und Gelehrten
aus dem Umfeld des Konigs, die hier auf dem Friedhof ihre letzte Ruhe fanden.
Und wie sehr Griechenland und Bayern sich gegenseitig beeinflusst hatten.
Dabei spannt sie den Bogen vom Damals zum Heute, denn manch ein Zitat
aus der Zeit Kénig Ottos scheint immer noch so aktuell zu sein wie damals.

» Stadtteilrundgang, Samstag, 25.10.2025, 10:00-12:30 Uhr
B> Leitung: Cornelia Ziegler, Autorin und Stadtfiihrerin
I> Treffpunkt: Stephansplatz, am Friedhofseingang
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,Die theuren Weihnachtswochen, die ich stets A058-25/2
mit gleicher Freude begriiBe“ €9

Eine konigliche Weihnachtstour rund um Konig Ludwig II.

Konig Ludwig . liebte und zelebrierte Weihnachten — ,Die theuren Weih-
nachtswochen, die ich stets mit gleicher Freude begriiBe” — wie er oft in sei-
nen Briefen schrieb. Das Fest verkorperte fiir ihn alles, was er schétzte: Den
Glanz von Lichtern und die Weihnachtsbdume — der Konig gilt sogar als einer
der Pioniere der geschmiickten Weihnachtsbdume in Bayern. Auch liebte er
es, die Seinen zu beschenken. In dieser Vorweihnachtstour durch die Innen-
stadt geht es um Weihnachten in der Residenz, um Schenken und beschenkt
werden, um ein Weihnachtsgeschenk, das den kiinftigen Schlosserbauer
erahnen lieB, um Krippen und Weihnachtskugeln, um kulinarische Geniisse —
kurzum, um alles, was zu einem Konig Ludwig-Weihnachtsfest gehdrte und
gehort. Es geht sogar um einen Adventskalender, obwohl es einen solchen
zu Konigs Zeiten noch gar nicht gegeben hat.

» Stadtteilrundgang, Samstag, 06.12.2025, 10:00-12:00 Uhr
> Leitung: Cornelia Ziegler, Autorin und Stadtfiihrerin
> Treffpunkt: Feldherrnhalle, Odeonsplatz
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A059-25/2
Borstei €9

Die Borstei ist der Klassiker, wenn es um interessante Wohnbaumodelle in
Miinchen geht. Aber kennt man sie wirklich? Warum ist sie traditionell und
trotzdem modern? Wie kam sie zu ihrem Namen? Wer genau war Bernhard
Borst? Ein gemeinsamer Spaziergang durch Borstei und Borsteimuseum wird
alle Ihre Fragen beantworten, Kunst- und Architekturgenuss inklusive.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 04.07.2025, 13:00-15:00 Uhr
B> Leitung: Dr. Kaija Voss
> Treffpunkt: Borstei / Franz-Marc-StraBe (Vor der Apotheke)

A060-25/2
Klassische Moderne und Herz-Jesu-Kirche €9

Die Bauhaus-Architektur ist an Miinchen spurlos vorbeigegangen? Uberzeu-
gen Sie sich vom Gegenteil! Klein aber fein: die Miinchner Postbauschule
unter Robert Vorhoelzer, mit der Versuchssiedlung des Bayerischen Post- und
Telegraphenverbandes und zahlreichen Postdmtern. Lohnenswert die Siedlung
Neuhausen, eine Reaktion auf das Miinchner Wohnungselend der 20er Jahre.
Sie entstand im Rahmen des ,Miinchner Wohnungsbauprogramms von
1928-30“. Im Anschluss an den Siedlungsrundgang besuchen wir ein High-
light der Gegenwartsarchitektur: die Herz-Jesu-Kirche.

» Stadtteilrundgang, Freitag, 19.09.2025, 10:00-12:00 Uhr
B> Leitung: Dr. Kaija Voss
> Treffpunkt: Steubenplatz / Ecke ArnulfstraBe



Betriebe und Institutionen in Miinchen

In Miinchen leben, in Minchen arbeiten: Mit den folgenden Besichti-
gungsangeboten mdchten wir Sie einladen, den Alltag in der Stadt aus
nicht immer ganz alltdglichen Perspektiven zu betrachten. Zum einen
geht es um die Arbeitswelt in Minchen mit ihren vielfaltigen Ausgestal-
tungen und mit den dort herrschenden, teils schwierigen Arbeitsbedin-
gungen.

Zum anderen stehen Organisationen, Institutionen und Einrichtungen im
Fokus, die von grundlegender Bedeutung fiir das Funktionieren des stéd-
tischen Lebens sind — oder auch einfach nur interessant. Werfen Sie
einen Blick hinter die Kulissen Miinchens!
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B100-25/2
Pressehaus BayerstraBe / Miinchner Merkur €11

Hier darf man den Tag nicht vor dem Andruck loben: Im Pressehaus Bayer-
straBe, das Star-Architekten 1912 fiir den Miinchner Zeitungsverlag errichtet
haben, entsteht seit der Nachkriegszeit der Miinchner Merkur. Gedruckt wer-
den die Ausgaben heute im Druckhaus DessauerstraBe und in Penzberg. Was
rund 200.000 Abonnenten zum Lesen bekommen, entsteht im zweiten Stock
des hinteren Verlagsbaus. Wie wird denn Zeitung gemacht? Welche Technik
hat den Bleisatz und den Klebe-Umbruch abgeldst? Was bedeutet das digi-
tale Zeitalter fiir die Zeitungsbhranche? Werfen Sie einen Blick in den Redak-
tions-Alltag und lassen Sie sich in die Zeitungswelt einfiihren.

» Betriebserkundung, Freitag, 21.11.2025, 14:30-16:00 Uhr
I> Leitung: Corinna Kattenbeck, Stadtfiinrerin und Buchautorin
B> Treffpunkt: Pressehaus-Eingang, Paul-Heyse-Str. 2—4

> Anmeldeschluss: 07.11.2025
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Besuch in der Justizvollzugsanstalt (JVA) @ B101-25/2
Stadelheim €9

Die JVA Stadelheim, landldufig auch ,St. Adelheim“ genannt, z&hlt mit fast
700 JVA-Bediensteten und etwa 1.400 Haftpldtzen zu den groBten Justizvoll-
zugsanstalten in Deutschland.

Nach dem kurzen Einfiihrungsvortrag erfolgt ein Rundgang durch ausge-
wahlte Bereiche in der Haftanstalt, wie bspw. Unterkunftsbereich, Arbeitsbe-
triebe und Besucherbereich. Dabei werden Vollzugsbedingungen und -abldufe
erldutert.

Eine Gedenkstatte in der JVA erinnert an die Mitglieder der ,WeiBen Rose,
die von den Nazis in Stadelheim hingerichtet wurden. Die auBerhalb der
Gefangnismauern 2020 errichteten Gedenktafeln sind den Menschen gewid-
met, die hier zwischen 1934 und 1945 ermordet wurden.

Im Anschluss besteht die Moglichkeit fiir Diskussion und Fragen.

Betriebserkundung, Dienstag, 07.10.2025, 15:30-17:30 Uhr

Begleitung: Hans Scheuerer

Treffpunkt: Stadelheimer Str. 12, U1 bis Mangfallplatz, anschl. Bus 139
bis Frasdorfer StraBe

Bitte unbedingt Personalausweis mitbringen!

In der Anstalt dirfen keine Mobiltelefone, Autoschliissel und Geldbeutel
mitgefilhrt werden. Diesbeziiglich stehen jedoch SchlieBfacher im Ein-
gangsbereich zur Verfiigung (welche ggf. gemeinsam von einigen Teilneh-
mer:innen zu nutzen sind).

> Anmeldeschluss: 26.09.2025
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Fithrung durch die historisch-pathologische Sammlung B102-25/2
im Klinikum Schwabing €15

Oberpraparator Alfred Riepertinger, inzwischen im Ruhestand, gewahrt einen
Blick hinter die Kulissen des Instituts fiir Pathologie (historisch-pathologische
Sammlung) am Klinikum Schwabing und die Siegfried-Oberndorfer-Lehr-
sammlung. Wir sehen etwa 1200 Préparate, die mit den unterschiedlichsten
Praparations- und Konservierungstechniken hergestellt wurden. Zudem
besichtigen wir den Sektionssaal, in dem viele Szenen der Fernsehkrimis
JTatort, ,Der Alte“, Die Chefin“ und die Eberhofer-Kinofiime, nach den
Romanen von Rita Falk, gedreht wurden.

Bei der Fiihrung erzahlt der Autor der Biicher ,Mein Leben mit den Toten“
und ,Mumien“ alles ber die Obduktionstechniken und viel Wissenswertes
liber den Tod. Alfred Riepertinger erzahlt auch, warum sein Leben von
Anfang an von einem ganz besonderen Umgang mit dem Thema Tod geprégt
war und wie es dazu kam, dass er den Leichnam von Franz Josef StrauB
unter Polizeischutz einbalsamierte.

» Betriebserkundung, Montag, 13.10.2025, 17:30-19:00 Uhr

> Begleitung: Hans Scheuerer

> Treffpunkt: Kolner Platz 1, Eingangsfoyer, mit U2/U3 bis Scheidplatz,
anschlieBend 5 Minuten zu FuB

> Anmeldeschluss: 1.10.2025
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»Alles hat seine Zeit“ — Fiihrung durch ein Bestattungs- B103-25/2
unternehmen €7

Das Bestattungsinstitut AETAS Lebens- und Trauerkultur hat seinen Sitz am
Miinchner Westfriedhof. Hier wurde das Bestattungswesen neu gedacht.
Wahrend dieser einschneidenden Lebenssituation wird viel Raum und Zeit
zum Trauern ermdglicht. Die individuellen Bediirfnisse beim Abschiednehmen
werden unterstiitzt und begleitet. Dariiber hinaus ist AETAS ein Ort fiir Semi-
nare zur Lebens- und Trauerkultur und bietet zudem eine Ausbildung zur
Trauerbegleitung an. Bei dieser Fiihrung lernen Sie das Besondere dieses
Hauses und sein dahinterstehendes Konzept néher kennen.

» Betriebserkundung, Dienstag, 21.10.2025, 17:00-18:30 Uhr

> Begleitung: Hans Scheuerer

> Treffpunkt: AETAS Lebens- und Trauerkultur GmbH, Baldurstr. 39 (mit
U1/U7 od. Tram 21 zum Westfriedhof)

B> Ein Teil der Teilnahmegebiihr geht als Spende an die AETAS Kinderstif-
tung.

> Anmeldeschluss: 15.10.2025
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Sie haben einen Herzinfarkt und rufen die 112 B104-25/2
— wer kommt da eigentlich? €12

Wir besichtigen im Klinikum Bogenhausen die dortige Notarztwache und
sehen die Ausriistung des dort stationierten Notarzteinsatzfahrzeugs. Sie ler-
nen die Strukturen und die technische Ausstattung des Miinchner Rettungs-
dienstes kennen. Selbstverstindlich werden alle Fragen, die Sie zu diesem
Thema immer schon mal stellen wollten, beantwortet.

Fachreferent: Dr. med. Richard Fisch (Leitender Oberarzt)

» Betriebserkundung, Dienstag, 28.10.2025, 17:30-20:00 Uhr

> Begleitung: Hans Scheuerer

> Treffpunkt: Klinikum Bogenhausen, Haupteingang, Information im EG,
erreichbar mit U4 — Arabellapark

> Anmeldeschluss: 17.10.2025
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B105-25/2
Technisches Betriebszentrum €8

Das Technische Betriebszentrum vereint — als zentrale Steuerungseinheit —
alle Einrichtungen, die fiir die Uberwachung und Sicherung des Verkehrs auf
Miinchner StraBen verantwortlich sind. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sorgen flir einen zuverldssigen Betrieb der technischen Anlagen im gesamten
Stadtgebiet. Dazu zdhlen unter anderem StraBen- und Tunnelleuchten,
Ampelanlagen, mobile und feste Beschilderungen sowie Parkscheinautoma-
ten. AuBerdem steuert das Personal rund um die Uhr den Verkehr in der Lan-
deshauptstadt. In der Verkehrsleitzentrale Miinchen, die sich im Technischen
Betriebszentrum befindet, arbeitet ein interdisziplindres Team des Baurefera-
tes, des Kreisverwaltungsreferates und der Polizei. Eine Multimediawand
visualisiert die Verkehrslage und die Betriebszusténde der technischen Anla-
gen aller Miinchner HauptstraBen (v.a. der Tunnel). Auftretende Storungen
konnen so effektiv und reaktionsschnell erfasst und zielgerichtet bearbeitet
werden.

» Betriebserkundung, Montag, 10.11.2025, 16:00-17:30 Uhr

> Begleitung: Hans Scheuerer

> Treffpunkt: Technisches Betriebszentrum, vor dem Tor im Foyer, Schra-
genhofstr. 6

> vom U-/S-Bahnhof Moosach mit Bus 51 bis SchragenhofstraBe, dann
noch ca. 3 Minuten zu FuB

> Anmeldeschluss: 31.10.2025
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B107-25/2
Die ,,Wettermacher* €10

Ein Besuch beim Deutschen Wetterdienst in Miinchen

Es gibt kaum einen Bereich unseres Lebens, der nicht vom Wetter und Klima
beeinflusst wird. Der 1952 gegriindete Deutsche Wetterdienst (DWD) ist als
nationaler meteorologischer Dienst der Bundesrepublik Deutschland mit sei-
nen Wetter- und Klimainformationen im Rahmen der Daseinsvorsorge tatig.

Das Aufgabenspektrum ist breit gefachert. Er halt Informationen zum gesam-
ten meteorologischen Geschehen bereit, bietet eine reichhaltige Palette von
Dienstleistungen fiir die Allgemeinheit und betreibt das nationale Klimaarchiv.

Wir besuchen verschiedene Bereiche der Regionalzentrale Miinchen, das
Messfeld, die Wettervorhersage und die Klima- und Umweltberatung.

» Betriebserkundung, Mittwoch, 19.11.2025, 14:00-16:30 Uhr
> Begleitung: Hans Scheuerer

> Treffpunkt: Helene-Weber-Allee 21, Haupteingang

> Tram 20/21 bis HeideckstraBe

> Anmeldeschuss: 03.11.2025
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B108-25/2
Andsthesie — das unbekannte Fachgebiet €12

Viele Menschen haben Angst vor Narkosen — manchmal mehr Angst als vor
der Operation, obwohl die Sicherheit des Patienten dabei oberste Prioritét
hat. Vielleicht kann Ihnen dieser Vortrag im Klinikum Bogenhausen etwas
von dieser Angst nehmen. Neben einem Uberblick (iber die Vielfalt moderner
Narkoseverfahren bekommen Sie auch einen Einblick in einen modernen
Operationsbereich. Dabei lernen Sie den Arbeitsbereich von chirurgischen
Fachern kennen und sehen einen ,anésthesiologischen Arbeitsplatz“.

Vortrag: Dr. med. Richard Fisch (Leitender Oberarzt)

» Betriebserkundung, Dienstag, 09.12.2025, 17:30-20:00 Uhr

> Begleitung: Hans Scheuerer

> Treffpunkt: Klinikum Bogenhausen, Haupteingang, Information im EG,
erreichbar mit U4 — Arabellapark

> Anmeldeschluss: 1.12.2025

B109-25/2
Besuch in Miinchens altester Kunstmiihle €7

Mitten in der Innenstadt hinter einer schonen Altbaufassade versteckt sich
die Miihle, die 1677 als ehemals zum Hofbrduhaus gehdriges Malzhaus
erbaut wurde. Schon 1878 wurde die Miihle umfunktioniert. Seit 1921 befin-
det sie sich im Besitz der Familie Blum. Bis heute ist die Miihle voll ausgela-
stet. Wahrend der Filhrung erhalten Sie u.a. einen Einblick, welchen Weg ein
Getreidekorn in der Miihle durchlauft, bis es schlieBlich zu dem Mehl wird,
das wir zum Backen und Kochen verwenden.

» Betriebserkundung, Donnerstag, 20.11.2025, 16:00-17:00 Uhr

B> Leitung: Stefan Blum

> Treffpunkt: vor der Miihle, Neuturmstr. 3

> Hinweis: Die Fiihrung erstreckt sich 4 Stockwerke iiber eine steile Stiege.
Es steht keine offentl. Toilette zur Verfligung.
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B110-25/2
Fiihrung durch das Miinchner Kldrwerk ,,Gut GroBlappen“ €10

Aus den Augen, aus dem Sinn: Wer macht sich schon Gedanken iiber das
Wasser, das im Abfluss verschwindet, nachdem die Morgentoilette beendet,
das Geschirr gespiilt und die Wasche gewaschen ist? Zur Abwassersamm-
lung und -ableitung in Miinchen dient ein Kanalnetz mit 1.250 Kilometer
begehbaren Kandlen und 1.150 Kilometern Rohrleitungen. Aus rund 140.000
Hausanschliissen und 70.000 StraBenabldufen flieBen jahrlich etwa 160 Mil-
lionen Kubikmeter Abwasser zu den beiden Minchner Kldrwerken. Eines
davon, das ,,Gut GroBlappen“ werden wir besichtigen.

» Betriebserkundung, Mittwoch, 05.11.2025, 14:00-16:30 Uhr

> Begleitung: Werner Reuter

B> Treffpunkt: Informationen und Hinweis (ber den Treffpunkt erhalten die
Teilnehmerlnnen rechtzeitig vor dem Termin

B111-25/2
Erdwéarme-Geothermie-Griinwald in Oberhaching €10

Miinchen liegt im so genannten ,nordalpinen Molassebecken®. Hier sind die
Voraussetzungen fiir hydrothermale Geothermie sehr gut. Tief unter der Erd-
oberflache befindet sich ein riesiger Vorrat an heiBem Wasser, der relativ ein-
fach angezapft werden kann, somit bietet die Nutzung von Erdwédrme zur
Wohnungsbeheizung eine ideale Voraussetzung.

Zur Einfiihrung sehen wir eine DVD-Projektdokumentation mit Diskussion,
anschlieBend erfolgt ein Rundgang durch die Anlagen.

» Betriebserkundung, Dienstag, 11.11.2025, 14:00-16:30 Uhr

> Begleitung: Werner Reuter

> Treffpunkt: Informationen (iber den Anfahrtsweg und Treffpunkt erhalten
die Teilnehmerinnen rechtzeitig vor dem Termin
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B120-25/2
Farbe erleben! Eine Fiihrung durch das Archiv Geiger €9

Das Archiv Geiger betreut in den ehemaligen Atelierrdumen in Miinchen-Solln
den Nachlass von Rupprecht Geiger (1908-2009) und halt so das Lebens-
werk des Kinstlers lebendig. Gemeinsam mit weiteren Mitgliedern der
Gruppe ZEN 49 war es ihm ein Anliegen, die Errungenschaft der abstrakien
Malerei in Wort und Bild zu verbreiten. Bekannt u.a. fiir die Verwendung von
Tagesleuchtfarben und die hiermit geschaffenen Farbmodulationen, hat Rupp-
recht Geiger einen GroBteil seines Lebens der Farbe Rot und deren Wirkung
gewidmet. Wahrend der Fiihrung durch das Archiv Geiger erhalten Sie eine
kunsthistorische Einflihrung in das Schaffen des Minchner Kiinstlers.

P Institutionenbesichtigung, Dienstag, 07.10.2025, 18:30-20:00 Uhr
> Leitung: Sandra Westermayer
> Treffpunkt: Eingang Archiv Geiger, Muttenthalerstr. 26

»Deutsche Eiche* — Miinchner Institution B121a/b/c-25/2
und weltbekannte Herrensauna € 10 pro Termin

Wer kennt sie nicht, die ,Deutsche Eiche“ in der ReichenbachstraBe 13? Wer
wollte schon immer mal wissen, was so toll am Badehaus der ,Deutschen
Eiche“ ist, dass es Gaste aus aller Welt anzieht?

Einen Blick hinter die Kulissen vermittelt Dietmar Holzapfel, einer der beiden
heutigen Besitzer. Freuen Sie sich auf spannende Erzéhlungen aus der bun-
ten Geschichte, eine Lesung aus dem Buch ,Das Mutterhaus®, vor allem
liber die Fassbinder-Zeit.

Das Besondere aber wird eine Fiihrung durch das sagenumwobene Badehaus
sein, das sich auf 2000 m? erstreckt (natiirlich auBerhalb der Betriebszeit).
Am Schluss gibt es einen herrlichen Blick vom Dach dieser weltbekannten
Szene-Hochburg.

Termine: B121a-25/2: Montag, 21.07.2025
B121b-25/2: Montag, 06.10.2025
B121¢-25/2: Dienstag, 11.11.2025

P Institutionenbesichtigung, montags bzw. dienstags, 9:30-12:30 Uhr
B> Leitung: Dietmar Holzapfel
B> Treffpunkt: Hotel Deutsche Eiche, Reichenbachstr. 13, Rezeption
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B122-25/2
Hauptzollamt Miinchen an der Donnersbergerbriicke €1

Wem ist das riesige, an den Bahngleisen entlang verlaufende markante
Gebaude durch seine in die Hohe ragende Glaskuppel noch nicht aufgefallen?
Wer nach Miinchen per Bahn reist oder mit dem Auto die Donnersberger-
briicke entlang fahrt, wird sicherlich fiir einen kurzen Moment vom Zauber
des Bauwerks gefangen. Viele wissen nicht, was sich hinter der Fassade ver-
birgt. Im Verlauf einer Flihrung erfahren Sie Wissenswertes und Interessantes
liber das im Jugendstil gehaltene Gebdude, aber auch iber die vielfaltigen
Aufgaben des Zolls als Partner der Wirtschaft.

» Institutionenbesichtigung, Freitag, 10.10.2025 , 15:00-17:30 Uhr

B> Leitung: Siglinde Franke-Fuchs

> Treffpunkt: Landsberger Str. 124, Eingang Tor 1 — Haupteingang ,braune
Holztlire®

B> Parkmdglichkeiten sind auf dem Gelande vorhanden; 6ffentliche Verkehrs-
mittel Haltestelle S-Bahnhof Donnersbergerbriicke oder Bus, Trambahn
TrappentreustraBe

> Anmeldeschluss: 26.09.2025

B123-25/2
Der Miinchner Justizpalast €9

Architektur und Institution

Der neobarocke Justizpalast von Friedrich von Thiersch gegeniiber dem ,Sta-
chus” bietet trotz Kriegszerstorungen nicht nur ein reprasentatives, lichterfiill-
tes Treppenhaus, sondern belegt auch die Entwicklung und Bedeutung der
deutschen Rechtsgeschichte nach der Reichseinheit 1871. Hier fanden
zudem 1943 die beiden Prozesse des Volksgerichtshofs gegen die Mitglieder
der WeiBen Rose statt.

P Institutionenbesichtigung, Mittwoch, 23.07.2025 , 13:00-14:30 Uhr

B> Leitung: Dr. Annemarie Menke, Kunsthistorikerin

B> Treffpunkt: Haupteingang Justizpalast, Prielmayerstr. 7

> Wegen der strengen Sicherheitskontrollen bitte wenig Gepéck und keine
~gefahrlichen“ Gegenstande mitbringen.
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Nackt fiir die Kunst B124-25/2
- Braucht es heutzutage noch Aktmodelle? €9

Und warum gab es sie iiberhaupt? Wir begeben uns im Kunstareal Miinchen,
in der Abgusssammlung, in einen Dialog um den nackten Korper. Sie erfah-
ren, warum es in Akademien immer noch einen Aktsaal gibt, aber einige Ver-
treter moderner Kunst klassische Anatomie oder die Tatigkeit mit lebenden
Modellen vermehrt ablehnen. Auf dem Weg durch die Skulpturensammiung
im Museum gibt es Amiisantes und Bizarres aus einem Leben fiir die Kunst.

» Institutionenbesichtigung, Freitag, 14.11.2025, 14:00-16:00 Uhr

> Leitung: Tanja Wilking, Aktmodell und B.A. Kulturwissenschaften

B> Treffpunkt: Eingangsbereich Museum fiir Abgiisse Klassischer Bildwerke,
Katharina-von-Bora-Str. 10

> Diese Fiihrung findet im Museum statt und kostet keinen zusétzlichen
Museumseintritt.
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B125-25/2
El Greco, Rubens & Co: Die Alte Pinakothek €9

In der Absicht, durch den Anblick von schonen Kunstwerken die Seelen sei-
ner Untertanen zu bilden, initiierte Konig Ludwig |. Anfang des 19. Jahrhun-
derts ein einzigartiges Projekt: Eine Gemaldegalerie drauBen vor der Stadt,
wie sie die Welt noch nicht gesehen hatte. Noch heute gilt die Alte Pinako-
thek als eines der bedeutendsten Museen der Welt. Grund genug, um auch
unsere modernen Seelen mit dem Anblick von italienischer, franzdsischer,
spanischer, deutscher, niederlandischer und fldmischer Kunst zu erfreuen
und bei einer kurzweiligen Museumsfiihrung einen Einblick in das Herz euro-
paischer Kunstgeschichte zu erhalten.

P Institutionenbesichtigung, Sonntag, 09.11.2025, 10:15-12:00 Uhr
I> Leitung: Elvira Bittner, Stadtfiihrerin

> Treffpunkt: Barer Str. 27, Eingangshalle

B> Zzql. Eintritt
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Filthrung durch das AtelierMuseum @ B126-25/2
Magda Bittner-Simmet €10
Das Kiinstlerhaus am Schwabinger Bach wurde 1972 von der Miinchner Male-
rin Magda Bittner-Simmet ganz im Stil der Zeit erbaut. Im Dachgeschoss des
Hauses entstand eine groBziigige Atelierwohnung, mit herrlichem Blick in den
Englischen Garten. Magda Bittner-Simmet hat als freischaffende Kiinstlerin
gearbeitet. Viele Personlichkeiten des offentlichen Lebens saBen ihr hier
Modell. Das Atelier wurde zu einem gesellschaftlichen Treffpunkt. Heute
beherbergt die ehemalige Atelierwohnung ein kleines, ungewohnliches
Museum mit dem Nachlass der Kiinstlerin. Der Besuch bietet einen unmittel-

baren Einblick in die Miinchner Kunst- und Zeitgeschichte und ist ein Erfah-
rungsort flir das Lebensgefiihl der Nachkriegszeit und Wirtschaftswunderjahre.

P Institutionenbesichtigung, Mittwoch, 01.10.2025, 17:00-18:00 Uhr
> Begleitung: Hans Scheuerer
> Treffpunkt: Schwedenstr. 54 (am Englischen Garten)
U6 Nordfriedhof oder MetroBus 59 OsterwaldstraBe
> Anmeldeschluss: 23.09.2025




B Betriebe und Institutionen in Miinchen 717

B127-25/2
Ein Blick in die ,,Schatzkammer des Wissens* €7

Die Bayerische Staatshibliothek

Konig Ludwig I. hat Friedrich von Gértner mit dem langsten Bau in der Lud-
wigstraBe beauftragt. Eine Flhrung durch die Bayerische Staatshibliothek
ermoglicht uns einen Blick hinter die Kulissen dieser heute weltweit renom-
mierten Einrichtung. Wir erleben ihre Dimensionen hautnah und erfahren Wis-
senswertes (iber die Aufgaben und Nutzungsbedingungen der Bibliothek.

» Institutionenbesichtigung, Mittwoch, 05.11.2025, 16:00-17:30 Uhr

> Begleitung: Hans Scheuerer

D> Treffpunkt: Bibliothekseingang, am FuB der groBen Treppe (hinter den
Glastiiren), Ludwigstr. 16

> Taschen und Jacken sind in SchlieBfachern aufzubewahren (1 € od. 2 €
Pfand).

B> Es sind viele Treppen zu steigen und viele Meter werden zu FuB gegan-
gen.

> Die Hausfiihrung ist nicht barrierefrei.

> Die Fiihrung ist von Seiten der BSB kostenlos.

> Anmeldeschluss: 27.10.2025
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m B128-25/2
Botanische Staatssammlung €8

Die Botanische Staatssammlung Miinchen ist eines der groBten Herbarien der
Welt. Dennoch ist sie nur wenigen Miinchner:innen bekannt, denn normaler-
weise kann sie nur von angemeldeten Gastwissenschaftler:innen besucht
werden. Von auBen springt der groBe, l&ngliche Bau zwischen Menzinger
StraBe und Botanischem Garten dem Besuchenden sofort ins Auge. Die Fiih-
rung durch das 1914 eroffnete Gebdude der Botanische Staatsanstalten
beleuchtet die Geschichte der 1813 gegriindeten Botanischen Staatssamm-
lung und deren faszinierende Bedeutung fiir die Wissenschaft anhand von
Herbarbelegen (dazu zdhlen u.a. Algen und Pilze, Moose und Flechten,
GeféBpflanzen) aus den letzten 300 Jahren.

P Institutionenbesichtigung,
Mittwoch, 12.11.2025, 16:30-18:00 Uhr
> Begleitung: Hans Scheuerer
B> Treffpunkt: Menzinger Str. 67
> Haupteingang der Botanischen Staatsanstalten,
am FuB der groBen Treppe (hinter den Glastiiren)
> Taschen und Jacken sind in
SchlieBfachern aufzubewahren
(1 € Pfand)
> Die Fiihrung ist nicht barrierefrei.
> Anmeldeschluss: 3.11.2025
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B129-25/2
Spurensuche im Bayerischen Wirtschaftsarchiv €8

Tauchen Sie ein in die bayerische Wirtschaftsgeschichte! Entdecken Sie
beeindruckende Fotos, interessante Objekte und bedeutsames Schriftgut aus
einer Vielzahl bayerischer Traditionsunternehmen wie etwa Krauss-Maffei,
Rodenstock oder Lowenbrau.

Das Bayerische Wirtschaftsarchiv offnet flir Sie seine streng gehiiteten Maga-
zine und prasentiert wertvolle Originale. Seien Sie gespannt!

» Institutionenbesichtigung, Mittwoch, 26.11.2025, 16:00—-17:30 Uhr
> Begleitung: Hans Scheuerer

> Treffpunkt: OrleansstraBe 10-12, Hinterhof im IHK-Campus, im Foyer
> vom Ostbahnhof ca. 10 Minuten zu FuB (oder mit Bus 55, 58, 62)
> Anmeldeschluss: 10.11.2025

B130-25/2
Die Max-Planck-Gesellschaft €8

Zu Gast bei der Forschungsorganisation

Die Max-Planck-Gesellschaft zur Forderung der Wissenschaften, vor 73 Jah-
ren gegriindet und seither Wirkungsstatte von 18 Nobelpreistragern und 2
Nobelpreistragerinnen, zéhlt zu den erfolgreichsten Forschungsorganisationen
in Deutschland. Unweit des Hofgartens hat die Generalverwaltung der Gesell-
schaft ihren Sitz. Bei einem Besuch erhalten Sie einen Uberblick iiber die
Organisation und erfahren mehr (ber ihr Forschungsverstandnis, ihre
Geschichte und ihre Arbeitsweise. Mit Besuch der Ausstellung ,Bilder aus
der Wissenschaft”.

P Institutionenbesichtigung, Mittwoch, 03.12.2025, 16:00-17:30 Uhr
> Begleitung: Hans Scheuerer

> Treffpunkt: Hofgartenstr. 8, Foyer

> Anmeldeschluss: 25.11.2025
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B131-25/2
Fiihrung durch die Bayerische Staatsoper €10

Hinter den Kulissen des Nationaltheaters

Die Fiihrung beginnt in den unteren Foyerrdumen mit der Bau- und Entwick-
lungsgeschichte der Miinchner Oper. Es folgen die oberen Stockwerke (loni-
scher Saal, Konigssaal und Loge). Danach erfahren und sehen sie alles iiber
die Dinge, die hinter der Biihne ablaufen und die eine Vorstellung erst mog-
lich machen. Sie werden nicht nur (iber die Souffleusenkésten staunen!

» Institutionenbesichtigung, Sonntag, 14.12.2025, 14:00-15:00 Uhr

> Begleitung: Hans Scheuerer

> Treffpunkt: Nationaltheater, Eingang Marstallplatz

> Bitte piinkilich zum Start der Fiihrung vor Ort sein. Ein Nacheinlass ist
nicht mdglich. Im gesamten Biihnenbereich besteht ein striktes Foto-
grafieverbot. Auf Grund der Verletzungsgefahr im Biihnenbereich werden
die Teilnehmer:innen gebeten festes Schuhwerk zu tragen. Ferner wird
darum gebeten, wéhrend der Fiihrung nicht zu essen und nicht zu
trinken.

> Anmeldeschluss: 28.11.2025
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B132-25/2
Besuch beim Bundesfinanzhof €8

Das imposante Gebdude in der Ismaninger Str. 109, bekannt als Fleischer-
schlésschen, kann aufwarten mit einer wechselvollen Geschichte. Es ist Sitz
des Bundesfinanzhofs, des obersten Gerichts fiir Steuer- und Zollangelegenhei-
ten. In einem Vortrag, verbunden mit einem Rundgang, erfahren wir mehr (iber
die Aufgaben dieser Institution, liber bedeutende Personen und Ereignisse.

Zu beachten:
Bitte unbedingt Personalausweis mitbringen!

Aus Sicherheitsgriinden dirfen groBere Gepackstiicke (z.B. Rucksdcke),
Metall- oder Glasgegenstdnde nicht mitgefiihrt werden. Im Eingangsbereich
steht eine begrenzte Anzahl von SchlieBfachern zur Verfiigung.

P Institutionenbesichtigung, Dienstag, 28.10.2025, 13:45-15:30 Uhr

> Begleitung: Christina Scheuerer

> Treffpunkt: Ismaninger Str. 109, Eingangsbereich (Einlasskontrolle), mit
Tram bis Haltstelle Bundesfinanzhof

> Anmeldeschluss: 23.10.2025
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B133-25/2
Filhrung durch das Gértnerplatztheater €10

Nach einer umfassenden Sanierung erstrahlt das Gértnerplatztheater seit
Oktober 2017 wieder im alten Glanz. 1864/1865 nach den Planen von Archi-
tekt Franz-Michael Reiffenstuel als ,Actien-Volkstheaters“ erbaut, kann das
Haus auf eine wechselvolle Geschichte zuriickblicken. In einem Rundgang
erfahren wir mehr zur Geschichte und zu den Besonderheiten, vor allem aber
auch vieles zum jetzigen Theaterbetrieb dieses geschétzten Miinchner Kultur-
tempels.

P Institutionenbesichtigung,
Montag, 17.11.2025, 15:00-16:00 Uhr

> Begleitung: Christina Scheuerer

> Treffpunkt: Gértnerplatz 3,
am Haupteingang

> Anmeldeschluss: 7.11.2025
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Werdet Mitglied im

@ & .
M °1§
s eV.
t“\)

die Geschichte der Solidaritiat mit auf- und weiterschreiben!

Seit 1987 sammelt das Archiv der Minchner Arbeiterbewegung
Zeugnisse und Dokumente aus dem Alltag arbeitender Menschen,
der Arbeiterbewegung, den neuen sozialen Bewegungen und
der Industriekultur in Miinchen. Unterstiitzt wird das Archiv

in seiner Arbeit vom Kulturreferat der Landeshauptstadt Miinchen.

Unsere Ziele: Die Geschichte der arbeitenden Menschen und
ihrer Organisationen vor dem Vergessen zu
bewahren, indem Zeitzeugnisse und Dokumente
vor Verfall und Vernichtung geschitzt und
archiviert werden. Diese Archivbestande werden
durch Ausstellungen, Vortrage und Publikationen
der Offentlichkeit zuginglich gemacht und laden
zu einer kritischen Auseinandersetzung mit
Geschichte und Gegenwart ein.

Wir freuen uns auf Eure/ Ihre Mitarbeit und Unterstiitzung

Mehr Informationen gibt es hier:
Geschiftsstelle des Archivs
Ebenbdéckstr. 11
81241 Miinchen
Tel./Fax: 089 — 8 34 46 83
E-Mail: admab@web.de
Website: www.arbeiterarchiv.de
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Politik und Gesellschaft — nicht nur in Miinchen

Wer in unserer immer komplizier-
ter erscheinenden Welt nicht den
Uberblick verlieren will, braucht
Wissen — (iber Zusammenhénge
und Hintergriinde, die nicht immer
auf der Hand liegen. Die folgen-
den Vortrage und Diskussionsan-
gebote bieten die Maoglichkeit zur
Auseinandersetzung mit aktuellen
gesellschaftspolitischen  Themen
und deren geschichtlichen Bezii-
gen. Ob Europa und Globalisie-
rung, Sozialpolitik, Umweltpolitik
oder Okonomische Alternativen:
Die Voraussetzung fiir eine leben-
dige Demokratie ist, dass jede
und jeder einzelne an den ent-
scheidenden Fragen teilnimmt
und sich kritisch einmischt. Einen
besonderen Schwerpunkt bildet
dabei das Problemfeld Nationalis-
mus und Neofaschismus in seinen
vergangenen und gegenwadrtigen
Erscheinungsformen.

Bitte beachten Sie, dass ein Teil der Veranstaltungen, die wir im Rah-
men von ,Arbeit und Leben Miinchen” in Zusammenarbeit mit der
Miinchner Volkshochschule durchfiihren, aus organisatorischen Griinden
nicht im Programm abgedruckt werden kann. Alle ,Arbeit und
Leben“-Termine finden Sie auf unserer Webseite (https://www.bildungs
werk-bayern.de/muenchenprogramm), oder Sie lassen sich ganz
bequem per Newsletter informieren (Anmeldung iber unsere Webseite,
auf der Startseite unten rechts).
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Der
DGB l I gewerkschaftliche
BILDUNGSWERK Bildungstriger

BAYERN
I—Iw seit 1974

Seminare fiir betriebliche Interessenvertretungen

Digitalisierung, Globalisierung, vielféltige Krisen: Die Arbeitswelt

ist in permanentem Umbruch. Betriebsrat:innen, Personalrat:innen
und Mitarbeitervertreter:innen sehen sich mit immer neuen
Herausforderungen konfrontiert.

Um die betrieblichen Veranderungen im Interesse aller Beschiftigten
mitzugestalten, ist nicht allein Durchsetzungsstérke erforderlich.
Dariiber hinaus braucht es entsprechendes Grund- und Fachwissen
sowie Handlungskompetenzen. Unsere Seminare vermitteln diese
Voraussetzungen praxisnah und mit einem klaren gewerkschaftlichen
Standpunkt.

Wir bieten Schulungen in den Bereichen ...
® Arbeitsrecht
® Grundlagen der Interessenvertretung
® Alles rund um das Arbeitsverhéltnis
@ Sozial- und Rentenrecht, Urlaubsrecht
® Arbeit, EDV und Datenschutz
® Arbeit und Gesundheit
® Arbeit und Okonomie
® Arbeit und Nachhaltigkeit
® Soziale Kompetenzen
® Arbeits- und Gesundheitsschutz

Fiir Mitglieder der betrieblichen Interessenvertretung werden die Kosten
durch den Arbeitgeber iibernommen. Grundlage sind die entsprechenden
Regelungen in den Gesetzen zur betrieblichen Mitbestimmung.

Mehr Infos: www.bildungswerk-bayern.de/seminare
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Weniger Arbeiten, mehr Leben! Die neue @ C200%-25/2
Aktualitit von Arbeitszeitverkiirzung

Online-Buchvorstellung mit Diskussion

Nach einem Vierteljahrhundert Schweigen ist Arbeitszeitverkiirzung wieder in
aller Munde: Viele Unternehmen flihren die Viertagewoche ein, um den Fach-
kraftemangel zu bekdmpfen, die Gewerkschaften unternehmen neue tarifpoli-
tische VorstdBe und immer mehr junge Leute wollen einfach nicht mehr so

viel arbeiten — dafiir aber sinnvoll und mit einer geschlechtergerechten Ver-
teilung auch von Haus- und Sorgearbeit.

Den verschiedenen Facetten einer Arbeitszeitverkiirzung, den Triebkraften
und Bewegungen sie zu realisieren, gehen die Autor:innen aus Gewerkschaft,
Wissenschaft und sozialen Bewegungen nach. Wir benotigen heute fiir die
Herstellung notwendiger Giiter nur noch etwa die Halfte der Zeit wie im Jahr
1960, als noch 48 Stunden gearbeitet wurde; insofern konnte die Arbeitszeit
heute sogar Richtung 20-Stunden-Woche tendieren.

» Vortrag,
Dienstag, 28.10.2025 ,
20:00-21:30 Uhr

> Leitung: Prof. Dr.
Beate Zimpelmann,
Margarete Steinriicke,
Stefan Dietl, Journalist,
Vorsitzender ver.di
Bezirk Oberpfalz

B> Treffpunkt: online

> Im Rahmen von
Arbeit und Leben Miinchen
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Science Fiction und Labour Fiction. Zukunfts- @ C201%-25/2
vorstellungen von Arbeit und Arbeitskdmpfen

Online-Vortrag

Science Fiction erfindet faszinierende Zukiinfte — sie prdgt aber auch die
Gegenwart, nicht zuletzt durch technische Inspiration und popkulturelle
Sozialisation. Was wir von der Zukunft erwarten und beflirchten, das haben
wir oft vorher in Science-Fiction-Geschichten gelesen oder gesehen. Dies
trifft auch auf die Arbeitswelt zu: Welche technologischen Wandlungen wer-
den uns betreffen? Welche Arbeitskdmpfe stehen uns bevor? Und sind Robo-
ter unsere Konkurrenten?

Die Beitrdge des Bandes analysieren einige dieser Arbeitszukiinfte in ausge-
suchten Biichern, Filmen und Spielen — und geben einen Einblick in etwas,
das wir noch nicht wissen, uns aber schon vorstellen konnen.

» Vortrag, Mittwoch, 26.11.2025, 20:00-21:30 Uhr

I> Leitung: Falko Blumenthal, Dr. Peter Seyferth, Politischer Philosoph
B> Treffpunkt: online

> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen
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Solidaritat — Geschichte und Gegenwart @ C202%-25/2
eines politischen Begriffs

Der Begriff der Solidaritat erfreut sich seit einigen Jahren einer auffallenden
Beliebtheit in den offentlichen Debatten: Wéhrend der Corona-Pandemie
wurde er im Rahmen des Appells bemiiht, auf Sozialkontakte zu verzichten,
um der Ausbreitung des Virus entgegenzutreten; nach dem Angriff Russlands
auf die Ukraine fand er Verwendung als Bekenntnis zur moralischen Unter-
stiitzung des angegriffenen Landes; und aktuell berufen sich politische Kréfte
auf ihn, um den gesellschaftlichen Zusammenhalt angesichts zunehmender
ideologischer Spaltungen zu beschworen. Doch Solidaritat ist weit mehr als
die Riicksichtnahme auf und Hilfeleistung fiir Schwéchere. Fiir die Arbeiter-
und Gewerkschaftsbewegung ist sie bis heute ein grundlegendes Prinzip,
ohne das eine erfolgreiche kollektive Interessenvertretung nicht denkbar
ware.

Der Vortrag gibt einen Einblick in Entstehung und Entwicklung des Begriffs,
die damit verbundenen gesellschaftlichen Kédmpfe und stellt seine aktuelle
Relevanz zur Diskussion.

» Vortrag, Donnerstag, 04.12.2025, 18:30-20:00 Uhr

B> Leitung: Lukas Eble, Erziehungswissenschaftler an der Universitit Duis-
burg-Essen

> Treffpunkt: Miinchner Aids-Hilfe, Lindwurmstr. 71 (2. Stock), Raum 2.1

> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen
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@ C210%-25/2
Demokratie gemeinsam gestalten

Einfithrung in Idee und Praxis der Gemeinwohl-Methode

Wie konnen wir gute Losungen fiir drdngende Herausforderungen unserer
Zeit entwickeln? Ein bewahrter Weg der Biirgerbeteiligung und Entschei-
dungsfindung ist die Gemeinwohl-Methode. Mit ihrer Hilfe kommen unter-
schiedliche Perspektiven zu Wort und es konnen Gemeinsamkeiten auch bei
kontroversen Themen gefunden werden. Wir laden Sie ein, das Beteiligungs-
format Gemeinwohl-Methode gemeinsam mit dem erfahrenen Moderator
Wolfgang Scheffler kennenzulernen und zu erproben. Sie erfahren praxisnah,
wie effektiv Sie sich auf Losungsmaglichkeiten verstandigen werden.

» Vortrag, Dienstag, 08.07.2025, 18:30-20:30 Uhr

> Leitung: Wolfgang Scheffler

B> Treffpunkt: MVHS in Ramersdorf, Claudius-Keller-Str. 7
B> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen

@ C225%-25/2
Syrien nach Assad €6

Ein neuer Anfang zwischen Hoffnung, Zweifeln und vielen offenen Fragen
Nach (ber fiinf Jahrzehnten stiirzte im Dezember 2024 das Assad-Regime.
Das Land am Euphrat steht nun vor immensen Herausforderungen: ein politi-
scher Neustart ohne demokratische Traditionen, der Wiederauthau zerstorter
Stédte, die Frage der Riickkehr der Gefliichteten und vieles mehr. Und nicht
zuletzt: wie ordnet sich das neue Syrien in das regionale Machtgefiige ein?
Diesen und weiteren Fragen wird sich die Veranstaltung widmen.

» Vortrag, Mittwoch, 23.07.2025, 20:00-21:30 Uhr
B> Leitung: Dr. Robert Staudigl

> Treffpunkt: MVHS-Bildungszentrum, Einsteinstr. 28
> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen
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Wobhin treibt Russlq_nd? @ C226%-25/2
Szenarien fiir eine Ara nach Putin

Krieg, Zensur, politische Verfolgung und Angst — dies ist das Resultat der
Herrschaft Putins (iber Russland. Doch was passiert, wenn Putin eines Tages
nicht mehr regiert? Chaos? Revolution? Weiter so? Oder vielleicht doch das
derzeit nur schwer Denkbare: Kehrt Russland der Diktatur den Riicken? Wie
steht es um das demokratische Potential des riesigen Landes? Jens Siegert
zeigt Szenarien auf, wie sich die russische Politik und Gesellschaft entwik-
keln konnten und was dies fiir den demokratischen Westen bedeutet.

Jens Siegert lebt seit 1993 in Moskau. Er hat als Korrespondent, langjéhriger
Leiter des Moskauer Biiros der Heinrich-Boll-Stiftung und freiberuflicher
Berater Hohen und Tiefen der Entwicklung Russlands nach der Auflosung der
Sowjetunion aus ndchster Nahe begleitet. Sein Buch ,Wohin treibt Russland?
Szenarien fiir die Zeit danach® ist bei Hirzel erschienen.

Begleitprogramm zur Ausstellung der Aspekte Galerie ,Das andere Russland.
Memorial und der Kampf um historische Wahrheit und Demokratie”

» Vortrag, Dienstag, 15.07.2025, 19:00-20:30 Uhr
> Leitung: Jens Siegert

B> Treffpunkt: MVHS-Bildungszentrum, Einsteinstr. 28
> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen
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Falscher Frieden fiir die Ukraine? @ C227%-25/2
Geopolitische Umbriiche in der ,,Zeitenwende*

Online-Vortrag mit Diskussion

Mit dem diplomatischen VorstoB der Trump-Administration scheint eine fried-
liche Losung des Ukraine-Krieges plotzlich méglich. Doch die Verhandlungen
werfen Fragen auf. Denn wahrend die USA und Russland iiber einen Frieden
verhandeln, verlangen sie von der Ukraine weitreichende Zugestandnisse. Ein
Verzicht auf die von Russland besetzten Gebiete oder das geforderte Roh-
stoffabkommen mit den USA verdeutlichen: Die Ukraine wird zum Spielball
der GroBméchte.

Der Vortrag analysiert die aktuellen Entwicklungen um den Krieg in der
Ukraine. Welche Interessen und Ziele verfolgen die involvierten Lénder
(Ukraine, Russland, USA, EU)? Wie wahrscheinlich ist ein stabiler Frieden in
der Region? Und welche Chancen bestehen fiir ein Ausweg aus der Militari-
sierung und Gewaltspirale, die gegenwértig die Politik aller beteiligten Lander
pragt?

» Vortrag, Mittwoch, 01.10.2025, 20:00-21:30 Uhr

B> Leitung: Dr. Felix Jaitner, Politikwissenschaftler, Leiter des Bereichs Klima
und Umwelt des DRA e.V. in Berlin

> Treffpunkt: online

> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen
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@ C240%-25/2
Marx global, Teil I: Lateinamerika

Ein ,Zentrum fiir Forschung als praktische Kritik*

Lateinamerika gehort zu den bedeutendsten Zentren der weltweiten Marx-
Rezeption. Die wichtigsten Lander sind Brasilien, Mexiko und Argentinien,
wobei letztgenanntes Land im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen soll. Dort
ist namlich in den letzten zwei Jahrzehnten eine neue und originelle Denk-
schule entstanden, die in Deutschland noch komplett unbekannt ist. Sie
gruppiert sich um das ,Zentrum fiir Forschung als praktische Kritik” in Bue-
nos Aires. Der thematische Schwerpunkt liegt bei diesen Theoretikern auf
einer Rekonstruktion des Marxschen Kapital und der Grundrisse in bewusst-
seins- und subjekttheoretischer Hinsicht. In diesem Kontext wird nicht zuletzt
die Frage des revolutiondren Subjekts neu
gestellt und beantwortet. Diese befreiungstheo-
retischen Neuansatze sind es wert, dem deut-
schen Publikum vorgestellt und dabei
einer kritischen Priifung unterzogen
zu werden.

» Vortrag, Mittwoch, 12.11.2025,
18:30-20:00 Uhr

B> Leitung: Dr. Jan Hoff,
Historiker und Politikwissen-
schaftler

> Treffpunkt: Miinchner Aids-Hilfe,
Lindwurmstr. 71 (Rgb.), Raum 0.1

> Im Rahmen von
Arbeit und Leben Miinchen
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@ C241%-25/2
Marx global, Teil Il: Subsahara-Afrika

Die 1970er Jahre und heute

Die kritische Gesellschaftstheorie von Marx wurde und wird auch von Intel-
lektuellen aus Subsahara-Afrika mit groBem Interesse diskutiert. Im Mittel-
punkt der Veranstaltung stehen zwei unterschiedliche Beispiele fiir die dor-
tige Marx-Rezeption. In den 1970er Jahren war die Universitdt von Daressa-
lam (Tansania) Schauplatz einer nicht von der Politik dieses Landes zu tren-
nenden Debatte unter Bezugnahme auf die Marxschen Forschungen zur rus-
sischen Dorfgemeinschaft. Das zweite Beispiel ist Siidafrika, wo unter dem
Apartheid-Regime ein ,Gesetz zur Unterdriickung des Kommunismus® den
Besitz und die Lektlire des Marxschen Kapital streng verbot. So konnte sich
marxistisches Denkens erst seit den 1990er Jahren frei entfalten. Ein aktuel-
les Beispiel dafiir ist das Projekt ,,Demokratischer Marxismus® von kritischen
Sozialwissenschaftlern an der Universitat Witwatersrand.

» Vortrag, Mittwoch, 19.11.2025, 18:30-20:00 Uhr

B> Leitung: Dr. Jan Hoff, Historiker und Politikwissenschaftler

> Treffpunkt: Miinchner Aids-Hilfe, Lindwurmstr. 71 (Rgb.), Raum 0.1
> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen
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Die Geschichte des Nationalsozialismus

Die Vortragsreihe widmet sich der Geschichte des ,,Dritten
Reichs” von den Anfdngen der Nationalsozialistischen Par-
tei iiber die Ernennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler
bis hin zum Kollaps des NS-Regimes. Sie bietet einen Uber-
blick iiber die politische Ereignisgeschichte, untersucht die
NS-Innen- und AuBenpolitik und gibt Einblick in ausge-
wahlte Aspekte der nationalsozialistischen Herrschaft, ein-
schlieBlich der Verfolgung und Ermordung der europdi-
schen Jidinnen und Juden, dem deutschen Alltagsleben
und der Bedeutung von Kunst und Kultur fiir die Stabilisie-
rung des Regimes.

Kursreihe C250a*/b*/ckx/d*-25/2 (02.07. bis 23.07.2025,
4x mittwochs, 18:00 bis 19:30 Uhr, einzeln buchbar.

Aufstieg der NSDAP und Etablierung C250a*-25/2
der Macht (1920-1935) €6
Dieser Vortrag widmet sich dem Aufstieg der NSDAP wéhrend der Weimarer
Republik und untersucht die Griinde, die zur Ernennung Hitlers zum Reichs-
kanzler fiihrten. Es wird dargelegt, wie Hitler und die Nationalsozialisten
unter Wahrung des Anscheins verfassungsmaBiger Legitimitat das demokrati-
sche System der Weimarer Republik aushebelten. Bereits im Sommer 1934
waren Demokratie und Pluralismus in Deutschland zerstort, ohne dass es zu
nennenswerter Gegenwehr gekommen waére.

» Vortrag, Mittwoch, 02.07.2025 , 18:00-19:30 Uhr
B> Leitung: Dr. Tobias Hof

> Treffpunkt: MVHS-Bildungszentrum, Einsteinstr. 28
> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen
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Der Weg zum Krieg: Innere Konsolidierung des @ C250b*-25/2
NS-Regimes und AuBenpolitik (1936—1939) €6

Der Ausbau des NS-Macht- und Propagandaapparats, der sich unter anderem
in der Verfolgung politischer Gegner*innen und der Ausgrenzung der Jidinnen
und Juden aus allen Lebensbereichen niederschlug, steht im Fokus dieses
Vortrags. Daneben werden die AuBenpolitik, die militrische Aufriistung und
das Streben nach wirtschaftlicher Autarkie erortert. Wahrend das ,Dritte
Reich“ offentlich seinen Friedenswillen propagierte, wollte Hitler nicht nur
eine Revision des Versailler Vertrages erreichen, er wollte Deutschland als
Weltmacht etablieren.

» Vortrag, Mittwoch, 09.07.2025, 18:00-19:30 Uhr
B> Leitung: Dr. Tobias Hof

> Treffpunkt: MVHS-Bildungszentrum, Einsteinstr. 28
> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen

@ C250c*-25/2
Krieg und Vernichtung (1939-1942) €6

Mit dem deutschen Angriff auf Polen begann am 1. September 1939 der
Zweite Weltkrieg. Dessen Auswirkungen auf die Heimatfront und die besetz-
ten Gebiete stehen im Mittelpunkt des Vortrags. In kurzer Zeit war es der
Wehrmacht gelungen, Polen, Norwegen und Frankreich zu unterwerfen. Im
Juni 1941 begann das ,Dritte Reich“ seinen Vernichtungsfeldzug gegen die
Sowjetunion, um ,Lebensraum” fiir das deutsche Volk zu schaffen. Zeitgleich
begann die systematische Verfolgung und Ermordung der européischen
Juden.

» Vortrag, Mittwoch, 16.07.2025, 18:00-19:30 Uhr
B> Leitung: Dr. Tobias Hof

> Treffpunkt: MVHS-Bildungszentrum, Einsteinstr. 28
> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen
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@ C250d%-25/2
Der Untergang des ,,Dritten Reichs* (1942—1945) €6

Trotz der Erfolge des Blitzkriegs mussten das ,,Dritte Reich” und seine Ver-
biindeten schon in den ersten Kriegsjahren Riickschldge hinnehmen. Gegen
die verheerende Niederlage von Stalingrad konnte schlieBlich auch die Ver-
kiindung des ,totalen Kriegs“ durch Joseph Goebbels im Februar 1943 nichts
mehr ausrichten. Der letzte Vortrag untersucht die Griinde fiir den Untergang
des ,Dritten Reichs“ und schildert den deutschen Alltag im Krieg. Weshalb
wurde die Vernichtungspolitik trotz absehbarer Niederlage nicht nur fortge-
setzt sondern weiter radikalisiert?

» Vortrag, Mittwoch, 23.07.2025, 18:00-19:30 Uhr
B> Leitung: Dr. Tobias Hof

> Treffpunkt: MVHS-Bildungszentrum, Einsteinstr. 28
> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen
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Feindbild Mensch - Die dkologische Frage @ C251%-25/2
in der extremen Rechten

Die AfD présentiert sich dezidiert antidkologisch: Fiir Atom- und Kohlekraft,
fiir den Ausbau des Flugverkehrs, fiir mehr StraBenbau, fiir Gentechnik und
gegen eine Energiewende, gegen Elektroautos, Photovoltaik und Windkraft.
Dabei produziert sie Feindbilder: Klimabewegung, die Griinen und die EU-
Kommission, denen Okosozialismus vorgeworfen wird. Sie relativiert den Kli-
mawandel, spricht von Hysterie, gar Verschworung.

Die Parole der extremen Rechten, Naturschutz ist Heimatschutz, transportiert
hingegen volkische Ideologie von Abschottung, Antifeminismus, Blut und
Boden und verschleiert Ursachen und Tiefe der Umweltkatastrophe. Worauf
sich alle Stromungen verstandigen koénnen, ist die rassistische Vorstellung,
eine vermeintliche Uberbevélkerung in Afrika und Asien sei die Ursache von
Umweltzerstorung.

Der Vortrag skizziert die antiokologische Position der AfD sowie Einwédnde
innerhalb der extremen Rechten sowie die Gemeinsamkeiten der verschiede-
nen Ansitze.

» Vortrag, Donnerstag, 09.10.2025, 18:00-20:00 Uhr

B> Leitung: Peter Bierl, Journalist und Buchautor

> Treffpunkt: Miinchner Aids-Hilfe, Lindwurmstr. 71 (Rgb.), Raum 0.1
> Im Rahmen von Arbeit und Leben Miinchen
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Runter vom Abstellgleis? @ C256-25/2
Mehr Tempo fiir die Bahn in Europa? €8
Mit dem ICE nach Rom? Mit dem TGV nach Madrid? Urlaub mit der Bahn im
Ausland ist nicht einfach: spérliche Infos, verschiedene Ticketsysteme, wenig

grenzilberschreitende Zlige. Der klimaschonenden Fortbewegung auf Schie-
nen fehlt es vielfach an Attraktivitét.

Andererseits sieht der deutsche Verkehrsetat fiir die kommenden drei Jahre
Investitionen in Hohe von 52 Milliarden Euro in Gleise, Weichen und Signale
vor. Railjet, Frecciarossa, AVE und andere Schnellziige in Europa (iberholen
das Auto und machen dem Fliegen Konkurrenz. Neue Schnellstrecken stoBen
aber auf Widerstand vor Ort und neue Ziige sind nicht selten defekt.

Wie kann die Bahn in Europa besser werden, welche nationalen und interna-
tionalen Hiirden verhindern es? Bahnexperte Franz Lindemair zeigt die Hin-
dernisse und Maglichkeiten auf und erlautert die verkehrspolitischen Rah-
menbedingungen.

» Vortrag, Dienstag, 02.12.2025, 18:30-20:00 Uhr

B> Leitung: Franz Lindemair

> Treffpunkt: Miinchner Aids-Hilfe, Lindwurmstr. 71 (Rgb.), Raum 0.1

> In Ergdnzung zu diesem Vortrag bieten wir die Fiihrung ,Einblicke in die
Welt der Eisenbahn — entlang Miinchens Hauptschlagader (A018-25/2)
am 12.08.2025 an.



Kompetenzbildung

Die gezielte Weiterentwicklung der eigenen Kompetenzen kann eine
groBe Bereicherung fiir die alltagliche Lebensfilhrung sein. Im Zuge einer
kritischen Reflexion auf die eigenen Féhigkeiten lernt man nicht nur sich
selbst besser kennen, sondern gewinnt auch einen neuen Zugang zu sei-
nen Mitmenschen. Doch Bildung ist nicht nur reine Kopfarbeit: Kulturelle
Ausdrucksformen verschiedenster Art und Eindriicke aus Begegnungen
mit anderen Menschen gehdren ebenso dazu. Wenn nicht allein beruf-
liche Anforderungen, sondern auch die personlichen Interessen und
Bediirfnisse beriicksichtigt werden, wird das Dazu-Lernen nicht zum
»lebenslangen Zwang“, sondern ermdglicht eine nachhaltige Erweiterung
der eigenen Denk- und Handlungsmoglichkeiten.
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D300-25/2

Hast Du was zu sagen - dann sing!

Wo? — Im Miinchner Gewerkschaftschor Quergesang

Freude am Singen plus gesellschaftskritisches Engagement — wie geht das
zusammen? Wir, ein gemischter, mehrstimmiger Chor, stellen uns diese
Frage immer wieder neu und haben dazu schon einige abendfiillende Musik-
programme entwickelt. In unserem Repertoire finden sich ,Klassiker von
Bertolt Brecht, Kurt Tucholsky, Hanns Eisler und Kurt Weill ebenso wie Frie-
denslieder, internationale Lieder oder Lieder, die einfach nur SpaB machen.
Notenkenntnisse waren hilfreich, sichere Melodiefiihrung wird vorausgesetzt.
Wichtig ist die Bereitschaft, regelméBig zu den Proben zu kommen.

Zusténdig fir Stimmbildung und Einstudierung sind Fred Silla, ehemaliger
Dozent an der Musikhochschule Miinchen und Martin Bernhard, Chorleiter
diverser Miinchner Chore.

» Kursreihe, Montag, 07.07.2025 , 19:00-20:45 Uhr

B> Leitung: Irmgard Kirchhammer

> Treffpunkt: Eine-Welt-Haus, Schwanthalerstr. 80 RGB

> Proben jeden Montag

> Auch wahrend des Jahres ist ein Einstieg maglich.

> Weitere Auskiinfte iiber Irmgard Kirchhammer, Tel. 9 57 82 39 oder unter
www.quergesang.de.
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Danzn dad i gern — Alpenléndische Volkstédnze D301-25/2
fiir Einsteiger:innen €105

Tanzen lernen kann jede:r! Wer sich gekonnt auf der Oidn Wiesn, einem
Kocherlball oder auf den bayerischen Tanzbdden mit viel Freude zur Tanzmu-
sik bewegen machte, ist bei uns genau richtig. An zehn Kursabenden filhren
wir mit SpaB und Leichtigkeit in die bayerischen und alpenléndischen Grund-
tanzarten ein, wie bspw. Walzer, Polka, Dreher. Mit einfachen Figurenténzen
und der Miinchner Francgaise ist dann jede:r bestens fiir das Tanzvergniigen
ausgestattet. Tanzen ist flir alle da. Tanzen ist gesund und macht gliicklich.
Egal, ob einzeln oder zu zweit — wir freuen uns auf Sie!

» Kursreihe, jeweils mittwochs, Beginn: 17.09.2025 , 20:15-21:45 Uhr

B> Leitung: Erich Utz, Susanna Skalli

> Treffpunkt: KKV Hansa e.V. Miinchen, Brienner Str. 39
Raum: L&ugerzimmer

> Teilnahmebeitrag giiltig pro Zyklus = 10 Abende (17.09.-26.11.2025, am
15.10. kein Kurs)

Danzn dad i gern — Aufbaukurs D302-25/2
im Alpenlandischen Volkstanz €105

Sie sind bereits mit Vergniigen beim bayerischen Tanzen dabei und méchten
sich noch abwechslungsreicher mit anspruchsvolleren Ténzen und Figuren-
lander zur Tanzmusik drehen und routinierter (ber den Tanzboden fegen?
Wir haben fiir lhre Tanzfreude viel Schones und Neues anzubieten, auch
Zwiefache sind darunter. Erweitern Sie lhr Tanz-Repertoir. Egal, ob einzeln
oder zu zweit — wir freuen uns auf Sie!

» Kursreihe, jeweils mittwochs, Beginn: 17.09.2025, 18:30-20:00 Uhr

B> Leitung: Erich Utz, Susanna Skalli

> Treffpunkt: KKV Hansa e.V. Miinchen, Brienner Str. 39
Raum: Laugerzimmer

> Teilnahmebeitrag giiltig pro Zyklus = 10 Abende (17.09.-26.11.2025, am
15.10. kein Kurs)
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D303-25/2
Grundkenntnisse im Gesellschaftstanz €60

Tanzen macht SpaB! Noch mehr SpaB macht es, wenn Sie die géngigsten
Gesellschaftstdnze beherrschen. An drei Abenden erlernen Sie die Grund-
lagen verschiedener Standard- und lateinamerikanischen Ténze, wie bspw.
Walzer, Foxtrott, Tango, Cha-Cha-Cha. Damit wird der néchste Ballabend
zum reinen Vergniigen!

» Kursreihe, jeweils mittwochs, Beginn: 03.12.2025, 18:30—20:00 Uhr

B> Leitung: Erich Utz, Susanna Skalli

> Treffpunkt: KKV Hansa e.V. Miinchen, Brienner Str. 39
Raum: Laugerzimmer

> Teilnahmebeitrag gilt fir den Zyklus von 3 Abenden (03.12., 10.12.,
17.12.2025)
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m D310-25/2
Stimme und Korpersprache €65

Wie kann unsere Korpersprache unsere Stimme beeinflussen und uns stimm-
kraftig wirken lassen?

Eine feste, klangvolle Stimme ist abhangig davon, wie ein Mensch sich
bewegt, seine Gestik und Mimik einsetzt und seine Atemmuskulatur trainiert.
In diesem Workshop lernen Sie, dank einer bewussteren Flihrung lhres
Atems und lhrer Gestik, lhre Stimmmdglichkeiten zu entdecken und auszu-
schopfen. Lernen Sie, wie Sie bewusst Signale senden, die der Andere als
Vertrauen, Sympathie und Wertschatzung wahrnimmt. Gleichzeitig werden
auch Sie fiir die non-verbalen Mitteilungen Ihres Gegeniibers sensibilisiert.
Und ganz nebenbei tun Sie etwas Gutes fir lhre Gesundheit.

Ein Seminar fiir Jung und Alt ohne jegliche Vorkenntnisse. Mit praxisnahen
Ubungen in der Gruppe.

» Workshop, Samstag, 15.11.2025, 10:00-17:00 Uhr
> Leitung: Sonja Beck, Schauspielerin, Kommunikationstrainerin
> Treffpunkt: Miinchner Aids-Hilfe, Lindwurmstr. 71 (2. Stock), Raum 2.1
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D311-25/2
Konflikte und Mobbing konstruktiv bewéltigen €9

Betriebliche Veranderungen, steigender Leistungsdruck, Konkurrenz und Dau-
erstress fiihren vermehrt zu Konflikten. Diese werden nicht offen, sachlich
und fair ausgetragen, sondern eskalieren, Schikanen und destruktive Angriffe
haufen sich. Kolleg*innen miissen als Ventil herhalten und werden zum Siin-
denbock fiir ungeldste Probleme gemacht.

Mobbing macht die Betroffenen krank und filhrt zu massiven wirtschaftlichen
Schéden.

Die Referentin erlautert, wieso Konflikte eskalieren und Mobbing entsteht und
was dagegen getan werden kann.

Aus der Erfahrung der Mobbing Beratung Miinchen wird erarbeitet, wie Kon-
flikte mit Kollegen/innen oder Vorgesetzten geklart werden konnen, wie Mob-
bing friihzeitig erkannt wird und welche Strategien gegen Mobbing wirkungs-
voll sind.

Der Vortrag richtet sich an (betroffene) Beschiftigte, Arbeitnehmervertretun-
gen und Fiihrungskrafte. Jede/r Interessierte ist willkommen.

» Vortrag, Dienstag, 07.10.2025, 19:00-20:30 Uhr

I> Leitung: Siglinde Losch, zertif. Mediatorin, systemischer Coach, Mobbing-
und Konfliktberaterin, Fachkraft f. betriebliches Gesundheitsmanagement,
www.mobbing-beratung-muenchen.de

> Treffpunkt: kda, Schwanthalerstr. 91, 80336 Miinchen

B> In Kooperation mit Mobbing Beratung Miinchen und kda — Kirchlicher
Dienst in der Arbeitswelt der Evang. Kirche
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Exkursionen, Okologie und Gesundheit

Raus aus Miinchen, ins Umland oder noch weiter weg: Unsere Exkursio-
nen eroffnen lhnen vielfiltige Einblicke in die Welt auch jenseits der
Stadtmauern. Politische, kulturelle und okologische Themen werden so
zum ganztagigen Erlebnis. Aber auch Fragen zur Gesundheit kommen
auf den folgenden Seiten nicht zu kurz.
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E400-25/2
»,Das Leben meiner Mutter* €14

Auf den Spuren von Oskar Maria Graf am Starnberger See

Die Exkursion beginnt beim Heimrath-Hof in Aufhausen, dem Geburtshaus
von Oskar Maria Grafs Mutter Therese Heimrath. In Aufkirchen, wo der
Schriftsteller zur Schule ging, besuchen wir das Familiengrab der Grafs und
das Graf-Denkmal. Uber die Lindenallee gelangen wir schlieBlich nach Berg,
wo der Dichter seine Kindheit und Jugend verbrachte, bis er 1911 vor sei-
nem gewalttdtigen Bruder nach Miinchen floh. An allen Stationen hdren Sie
Schilderungen aus Grafs beriihmtem Werk ,Das Leben meiner Mutter”.

» Exkursion, Sonntag, 10.08.2025 , 10:45-13:30 Uhr

D> Leitung: Rita Steininger, Lektorin und Autorin

> Treffpunkt: Aufhausen, Oberlandstr. 23

> Anmeldeschluss: 07.08.2025

> Die genaue Uhrzeit des Beginns richtet sich nach dem giiltigen Busfahr-
plan. Weitere Einzelheiten zu Anfahrt und Parkmdglichkeiten werden den
angemeldeten Teilnehmenden rechtzeitig bekanntgegeben.

) E401-25/2
Uber sieben Briicken zur llkahdhe €20

Uber sieben Briicken steigen wir die Anhdhe iiber dem Westufer des Starnber-
ger Sees hinauf zum Deixlfurter See und zur llkahthe, die eine Aussicht (iber
den Starnberger See bis zu den Alpen bietet. Rast im Forsthaus llkahéhe.

Festes Schuhwerk, flexible Kleidung, Wanderstocke empfohlen, Fernglas.
11 km, Gehzeit 3 Std., 113 Hm. Fallt bei Sturm oder Starkregen aus.

» Exkursion, Donnerstag, 03.07.2025, 8:50-16:00 Uhr

B> Leitung: Dr. Silke Sorge, Diplom-Biologin

> Treffpunkt: Miinchen Hbf, Gleis 27

> um 09:00 Uhr mit RB 65 weiter nach Tutzing. Zustieg um 09:05 Uhr am
Bhf Pasing Gleis 4 mdglich. Bei Teilnahme an einem MVV-Gruppentickets
(Zonen M-4) oder weitere Information: 01 74 / 5 26 60 05

> Fahrtkosten sind nicht in der Teilnahmegebiihr enthalten

> Anmeldeschluss: 01.07.2025
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Haspelmoor, Rotes Moos und Biermdsl — eine @ E402-25/2
Wanderung durch das Schicksal unserer Moore €20
Obwohl von Entwésserungen gezeichnet, enthdlt das Haspelmoor als eines
der wenigen unserer Moore noch naturnahe Bereiche. Das Rote Moos wurde

erst vor wenigen Jahren wiederverndBt. Vom Biermdsl (hochdeutsch ,,Bee-
renmoor*) ist nichts mehr (ibrig, es ist komplett bewaldet.

Diese Rundwanderung Uber Hattenhofen mit Einkehr im Gasthof Eberl flihrt
uns durch verschiedene Landschaften; dazu gehdren Felder und Forste glei-
chermaBen wie Feuchtgebiete. Hohepunkt ist das Haspelmoor mit seltenen
Pflanzen und Tieren der Hochmoor- und Heidelandschaften. Festes Schuh-
werk (feuchte Wege moglich), Insektenschutz. 13,5 km, gemiitliches Gehtem-
po. Féllt bei Sturm oder Starkregen aus.

» Exkursion, Donnerstag, 21.08.2025, 8:45-16:00 Uhr

B> Leitung: Dr. Silke Sorge, Diplom-Biologin

> Treffpunkt: Miinchen Hbf, Gleis 15

> um 08:57 Uhr mit RB 87 weiter nach Haspelmoor. Zustieg um 09:04 Uhr
am Bhf Pasing Gleis 10 mdglich. Fiir Teilnahme an einem MVV-Gruppen-
ticket (Zonen M-4) oder weitere Information bitte anrufen:
0174 /5 26 60 05.

> Anmeldeschluss: 19.08.2025
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E403-25/2
Tiefe Schlucht und lichte Hoh am Starnberger See €20

In der sogenannten ,Wolfsschlucht des Starzenbaches erfahren wir mehr
iiber die Okologie des Waldes und die Geologie der Region. Dann steigen
wir auf zu einem der schonsten Ausblicke zum Starnberger See. Rast nach
Zweidrittel im Restaurant. Gutes Schuhwerk und Wanderstocke empfohlen,
flexible Kleidung. 9,5 km, Gehzeit 3,5 Std., 250 Hm, Hohendifferenz 100 m.
Fallt bei Sturm oder Regen aus.

» Exkursion, Mittwoch, 08.10.2025 , 8:55-16:00 Uhr

> Leitung: Dr. Silke Sorge, Diplom-Biologin

B> Treffpunkt: Bhf Pasing, vor dem Reisezentrum DB

> mit S6 weiter nach Possenhofen. Fiir Teilnahme an einem MVV-Gruppen-
ticket (Zonen 1-3) oder weitere Information bitte anrufen:
0174 /526 60 05

I> Fahrtkosten sind nicht in der Teilnahmegebiihr enthalten

> Anmeldeschluss: 06.10.2025
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Der
DGB l I gewerkschaftliche
BILDUNGSWERK Bildungstriger

BAYERN
I—Iw seit 1974

Seminare fiir betriebliche Interessenvertretungen

Digitalisierung, Globalisierung, vielféltige Krisen: Die Arbeitswelt

ist in permanentem Umbruch. Betriebsrat:innen, Personalrat:innen
und Mitarbeitervertreter:innen sehen sich mit immer neuen
Herausforderungen konfrontiert.

Um die betrieblichen Veranderungen im Interesse aller Beschiftigten
mitzugestalten, ist nicht allein Durchsetzungsstérke erforderlich.
Dariiber hinaus braucht es entsprechendes Grund- und Fachwissen
sowie Handlungskompetenzen. Unsere Seminare vermitteln diese
Voraussetzungen praxisnah und mit einem klaren gewerkschaftlichen
Standpunkt.

Wir bieten Schulungen in den Bereichen ...
® Arbeitsrecht
® Grundlagen der Interessenvertretung
® Alles rund um das Arbeitsverhéltnis
@ Sozial- und Rentenrecht, Urlaubsrecht
® Arbeit, EDV und Datenschutz
® Arbeit und Gesundheit
® Arbeit und Okonomie
® Arbeit und Nachhaltigkeit
® Soziale Kompetenzen
® Arbeits- und Gesundheitsschutz

Fiir Mitglieder der betrieblichen Interessenvertretung werden die Kosten
durch den Arbeitgeber iibernommen. Grundlage sind die entsprechenden
Regelungen in den Gesetzen zur betrieblichen Mitbestimmung.

Mehr Infos: www.bildungswerk-bayern.de/seminare
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Wie beeinflussen Erndhrung und Lebensmittel(-stil) E410-25/2
unser (physisches, psychisches) Wohlbefinden? €13

Tipps und Tricks fiir den Alltag — Inmunsystem — Darmgesundheit

Was steckt wirklich in unseren Lebensmitteln? Wie lassen sich ernahrungs-
bedingte Krankheiten vermeiden? Was tragt zur Stérkung unseres Immun-
systems bei? Welche Rolle spielt dabei der Darm? Wie lassen sich spezifi-
sche Beschwerden (Wechseljahre) oder Krebsarten (z.B. Prostatakrebs,
Brustkrebs u.a.) durch Erndhrung und/oder Lebensstil beeinflussen? Kann
man durch Anderung des Lebensstils eine Steigerung der sexuellen Lei-
stungsfahigkeit bzw. Lust erreichen? Kann die Erndhrung bei der Prévention
und/oder Heilung psychischer Leiden (z.B. Depressionen) unterstiitzen?

Bei einem kurzweiligen Vortrag erfahren Sie, wie eine gesunderhaltende voll-
wertige Mischkost aussieht. ,Vollwertig“ bedeutet dabei nicht ,Kornerfutter”,
sondern eine abwechslungsreiche, ausgewogene Erndhrung mit qualitativ
hochwertigen Lebensmitteln. Freuen Sie sich auf eine anschauliche Présenta-
tion mit hilfreichen Beispielen zum sofortigen Umsetzen! AuBerdem erfahren
Sie, was einen nachhaltigen Verbraucher auszeichnet und das bei gleichblei-
benden Kosten.

Stellen Sie hierzu Fragen, um lhre Erndhrung besser zu gestalten, alt-
bekannte und gute Gewohnheiten bestétigt zu bekommen oder um Neues
und Interessantes zu erfahren!

Happchen zum Probieren stehen bereit!

» Vortrag, Mittwoch, 08.10.2025, 19:00-21:30 Uhr

> Leitung: Sabine WeB, Zertifizierte Erndhrungsberaterin

> Treffpunkt: Miinchner Aids-Hilfe, Lindwurmstr. 71 (Rgb.),
Raum 0.1
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lhre Rechte

Manchmal ist guter Rat nicht unbedingt teuer. Bei den folgenden Ange-
boten handelt es sich um Informationsméglichkeiten aus den Bereichen
des allgemeinen Rechts sowie lhrer Rechte als Verbraucher/-in und Kun-
de/-in. Informieren Sie sich, welche Regelungen es gibt und welche
Bedingungen flir Sie gelten — damit Sie im Zweifel Ihr Recht auch
bekommen.
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Patientenverfiigung, Betreuungsverfiigung F500-25/2
und Vorsorgevollmacht €8

Jedem kann es passieren, dass er infolge von Unfall, Krankheit oder Alter
seine Angelegenheiten nicht mehr selbstandig regeln kann und zu keiner ver-
standlichen, freien Willensentscheidung mehr fahig ist. Darum ist es ratsam,
den eigenen Willen schon im Vorfeld zu manifestieren, damit dieser auch im
Spannungsfeld zwischen Justiz (Betreuungsgericht etc.) und Medizin (Haus-
arzt/Klinik) beriicksichtigt wird.

Von einem erfahrenen Juristen erfahren Sie alle notwendigen Informationen
liber dieses Rechtsgebiet sowie Tipps und Ratschldge zur Abfassung dieser
Verfiigungen.

» Informationsveranstaltung,
Montag, 27.10.2025, 19:00-20:30 Uhr

> Leitung: Giinther SchmauB,
Rechtsanwalt, Dipl.sc.pol.Univ.

> Treffpunkt: Minchner Aids-Hilfe,
Lindwurmstr. 71 (Rgb.), Raum 0.1

F501-25/2

Verbraucherzentrale Bayern — Wir helfen entscheiden!

Die Verbraucherzentrale Bayern stellt sich vor

Ob die Rechnung einer unbekannten Firma ins Haus flattert, unverstandliche
Posten auf der Telefonrechnung erscheinen, der Versicherungsvertreter schon
wieder neue Vertrage anbietet oder die Inhaltsstoffe von Lebensmitteln unklar
sind — mit vielfaltigen Fragen wenden sich Verbraucher an die Verbraucher-
zentrale Bayern und bitten um Rat. Bei einem Besuch in der Beratungsstelle
Miinchen erfahren die Teilnehmer, wie die Verbraucherzentrale organisiert ist
und welche Ziele und Aufgaben sie hat. Die Referentin informiert liber aktu-
elle Félle aus der Rechtsberatung und geht auf die neuesten Tricks unserit-
ser Anbieter ein.

» Informationsveranstaltung, Mittwoch, 16.07.2025, 19:00-20:30 Uhr
B> Leitung: Katariina Vaisanen

> Treffpunkt: Verbraucherzentrale Bayern, Mozartstr. 9

> In Kooperation mit der Verbraucherzentrale Bayern
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F502-25/2
Altersvorsorge fiir Frauen €12

Meist verdienen Frauen weniger, eine Ungerechtigkeit mit langfristigen Fol-
gen. Denn die niedrigeren Lohne und Gehélter der Frauen wirken sich deut-
lich auf die Rente aus. Etwa 75 Prozent der Frauen, die jetzt zwischen 30
und 59 Jahre alt sind und neben der gesetzlichen Rentenversicherung keine
weiteren Einnahmequellen haben, werden im Alter von ihrer Rente nicht
leben konnen. Was miissen also Frauen beachten, die sich nicht auf ihren
Partner oder auf den Staat in Sachen Altersvorsorge verlassen wollen?

Hilfreiche Informationen bietet dieser Vortrag zur Altersvorsorge flir Frauen,
den die Verbraucherzentrale Bayern in Kooperation mit dem DGB-Bildungs-
werk Miinchen durchfiihrt. Die Teilnehmerinnen erfahren, wie sie ihre Versor-
gungsliicke selbst ermitteln und sich ein stimmiges Vorsorgekonzept auf-
bauen konnen. Dabei wird auch auf die Vor- und Nachteile der einzelnen Vor-
sorgeprodukte wie die Riester-Rente oder Investmentfonds und ETFs einge-
gangen.

» Informationsveranstaltung, Dienstag, 16.09.2025 , 18:30-20:30 Uhr
B> Leitung: Merten Larisch

> Treffpunkt: Verbraucherzentrale Bayern, Mozartstr. 9

> In Kooperation mit der Verbraucherzentrale Bayern



114 F Ihre Rechte

F503-25/2
Altersvorsorge nach MaB €12

Fiir viele Arbeitnehmer ist es jetzt schon Gewissheit: Die Leistungen aus der
gesetzlichen Rentenversicherung werden nicht reichen, um den gewohnten
Lebensstandard im Rentenalter aufrecht zu erhalten. Wie kann ich meine
Versorgungsliicke selbst iiberpriifen? Welche Sparformen sind fiir die private
Altersvorsorge iberhaupt geeignet? Fir wen lohnen sich staatlich geforderte
Altersvorsorgeformen wie die Riester-, Riirup- oder die Betriebsrente? Wer
fahrt besser mit ETFs?

» Informationsveranstaltung, Dienstag, 07.10.2025, 18:30-20:30 Uhr
B> Leitung: Merten Larisch

> Treffpunkt: Verbraucherzentrale Bayern, Mozartstr. 9

> In Kooperation mit der Verbraucherzentrale Bayern
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F504-25/2
Patientenverfiigung und Vorsorgeformen €3

Die Patientenverfiigung ist eine von mehreren Vorsorgeformen fiir den Fall,
dass man die eigenen Belange und Angelegenheiten nicht wie gewohnt
selbst regeln kann also infolge eines Unfalls, einer schweren Erkrankung
oder auch durch Nachlassen der geistigen Kréfte.

Wer trifft im Ernstfall Entscheidungen fiir die eigene Person (Selbstbestim-
mung)? Wie konnen eigene Wiinsche und Vorstellungen Beachtung finden
(vermuteter Wille)?

Bei dem Vortrag wird auf verschiedene Maglichkeiten der Vorsorge eingegan-
gen: Vollmacht, Betreuungsverfiigung und Patientenverfiigung. Die Veranstal-
tung soll fiir das Thema sensibilisieren, in allgemeiner Form informieren und
Anregungen fiir weitere Schritte geben.

» Informationsveranstaltung, Donnerstag, 31.07.2025, 17:00-18:30 Uhr
B> Leitung: Jiirgen Kretschmer
> Treffpunkt: Gesundheitsladen Miinchen, Astallerstr. 14
> Anmeldung und Bezahlung bitte direkt beim Gesundheitsladen:
089 /77 25 65 oder mail@gl-m.de.

F505-25/2
Gesundheit, Krankheit, Kassen und Geld €3

Rechte und Mdglichkeiten fiir gesetzlich versicherte Personen(-gruppen)
mit geringen finanziellen Mitteln

Eine Informationsveranstaltung mit Diskussion und Fragemdglichkeiten zu
den Themen:

— Zuzahlungen und Zu-Zahlendes

— Auf welche Leistungen habe ich einen Anspruch?

— Belastungsgrenze und Hértefallregelungen

— Wissenswertes zu Individuellen Gesundheitsleistungen (IGeL)

— Wissenswertes zum Thema Zahnersatz und zahnérztliche Versorgung

— Wie und wo kann ich sparen? Tipps und Hinweise.

» Informationsveranstaltung, Donnerstag, 25.09.2025, 17:00-18:30 Uhr
B> Leitung: Adelheid Schulte-Bocholt, Patientenberaterin
> Treffpunkt: Gesundheitsladen Miinchen, Astallerstr. 14
> Anmeldung und Bezahlung bitte direkt beim Gesundheitsladen:
089 /77 25 65 oder mail@gl-m.de.
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F506-25/2
Gesetzlich versichert — Privat zahlen (IGeL) €3

Kassendrzte bieten neben den (iber die Gesetzlichen Krankenkassen (GKV)
abgerechneten Behandlungen zusétzliche Dienstleistungen an, die Patientin-
nen selbst bezahlen miissen. Dazu gehdren kosmetische Eingriffe, aber auch
manche Friiherkennungsuntersuchungen.

Auch Behandlungsverfahren, die nicht im Leistungskatalog der GKV stehen,

weil sie nicht geniigend wissenschaftlich abgesichert sind, werden nicht von

der GKV iibernommen.

— Gibt es sinnvolle 1GeL-Leistungen?

— Wann scheint es eher um zusétzliches Geld fiir die Arztin zu gehen?

— Auf was sollten Sie achten, wenn Sie mit lhrem Arzt eine Privatvereinba-
rung abschlieBen?

» Informationsveranstaltung, Donnerstag, 30.10.2025 , 17:00-18:30 Uhr
B> Leitung: N.N.
> Treffpunkt: Gesundheitsladen Miinchen, Astallerstr. 14
> Anmeldung und Bezahlung bitte direkt beim Gesundheitsladen:
089 /77 25 65 oder mail@gl-m.de.
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F507-25/2
Gut informiert ins Krankenhaus €3

Wir informieren unter anderem (iber:

— Das Patientenrechtegesetz

— Die wesentlichen Patientenrechte — Arztepflichten mit Schwerpunkt Kran-
kenhaus

— Was ist eine Wahlleistungsvereinbarung?

— Welche Maglichkeiten bietet das ,Entlassmanagement“ zur Vorbereitung
der Entlassung aus dem Krankenhaus?

» Informationsveranstaltung, Donnerstag, 27.11.2025, 17:00-18:30 Uhr
I> Leitung: Adelheid Schulte-Bocholt, Patientenberaterin
> Treffpunkt: Gesundheitsladen Miinchen, Astallerstr. 14
> Anmeldung und Bezahlung bitte direkt beim Gesundheitsladen:
089 / 77 25 65 oder mail@gl-m.de.

F508-25/2
Patientenrechte und Leistungen bei Krankheit in der Familie €3

Online-Vortrag

Wir informieren (iber Rechte fiir Familien:

— Was ist, wenn das Kind erkrankt und ich berufstétig bin?

— Was ist bei Corona und Quarantine?

— Das Kinderkrankengeld u.v. m.

— Einwilligung in die Behandlung Minderjahriger, Behandlungsfehler, individu-
elle Gesundheitsleistungen

Und Kkldren auf (iber die Moglichkeiten der wirtschaftlichen Absicherung.

» Informationsveranstaltung, Dienstag, 23.09.2025 , 20:30-22:00 Uhr

B> Leitung: Sarah Kurzak

> Treffpunkt: online

> Anmeldung und Bezahlung bitte direkt beim Gesundheitsladen:
089 /77 25 65 oder mail@gl-m.de.
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F509-25/2
Zahngesundheit von Babys und Kindern €3

Online-Vortrag

Die Zahnentwicklung ist ein wichtiger Meilenstein bei der Entwicklung von

Babys und Kindern. Gesunde Zahne sind wichtig fiir gesunde Kinder. Wir

informieren im Vortrag iber:

— Die ersten Zahne, den ersten Zahnarztbesuch und die Zahnpflege.

— Die Leistungen der Krankenkasse bei der Vorsorge und Behandlung von
Kindern.

— Mdgliche Zuzahlungen und Mehrkosten

» Informationsveranstaltung, Dienstag, 21.10.2025, 20:30-22:00 Uhr

B> Leitung: Sarah Kurzak

B> Treffpunkt: online

> Anmeldung und Bezahlung bitte direkt beim Gesundheitsladen:
089 /77 25 65 oder mail@gl-m.de.

F510-25/2
Rund um die Krankenversicherung €3

Online-Vortrag
Wird eine Familie gegriindet riickt auch das Thema Krankenversicherung in
den Blick.

Wir informieren (ber:

— Das Krankenversicherungssystem, Kassenwahl und -wechsel, Familienver-
sicherung, Versicherung von Neugeborenen ...

— Wichtige Leistungen wie Kinderkrankengeld, Vorsorgeuntersuchungen
u.v.m.

» Informationsveranstaltung, Dienstag, 18.11.2025, 20:30-22:00 Uhr

B> Leitung: Sarah Kurzak

B> Treffpunkt: online

> Anmeldung und Bezahlung bitte direkt beim Gesundheitsladen:
089 /77 25 65 oder mail@gl-m.de.
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Informationen zum Programm
und zur Anmeldung

Auf den folgenden Seiten finden Sie verschiedene Hinweise und Informa-
tionen zu unserem Programm: Angefangen von wichtigen Adressen, iiber
die alphabetische Listung der Referentinnen und Referenten bis hin zu
den Gesichtern des DGB Bildungswerks Miinchen. AbschlieBend kommen
noch unsere Geschéaftsbedingungen sowie — nicht zu vergessen — die
zahlreichen Mdoglichkeiten, wie Sie sich fiir die unsere Veranstaltungen
anmelden konnen.
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DGB Kreisverband Miinchen

Deutscher Gewerkschaftsbund, Kreisverband Miinchen
Vorsitzende: Simone Burger

Neumarkter Str. 22, 81673 Miinchen

Telefon: (089) 5 17 00-102, Telefax: (089) 517 00-111
www.muenchen.dgb.de

R

i

DGB-Gewerkschaften im Gebédude in der
Neumarkter Str. 22, 81673 Miinchen:

. Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW)
/i Geschéftsfiihrerin: Siri Schultze, Tel. 53 73 89
% www.gew-muenchen.de

Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststatten (NGG)

Geschéftsfiihrer: Tim Linnemann, Tel. 54 46 59-0
www.muenchen.ngg-bayern.net

Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie (BCE)
Bezirksleiterin: Astrid Meier, Tel. 120 21 40-0
www.muenchen.ighce.de

R

IG
o
0
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Ver.di Bezirk Minchen (Ver.di)
Geschéftsflihrerin: Claudia Weber, Tel. 599 77-0
www.muenchen.verdi.de

()
s _
i

DGB-Gewerkschaften unter anderer Adresse:

Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (BAU)
Vorsitzender Oberbayern: Harald Wulf
Schubertstr. 5, 80336 Miinchen, Tel. 544105-0
www.oberbayern.ighau.de

Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft
Geschéftsstelle Miinchen

Leitung: Isidoro Peronace

Marsstr. 21, 80335 Miinchen, Tel. 1 30 14 58-0
www.evg-online.org

Industriegewerkschaft Metall (IGM)

1. Bevollméchtigte: Sibylle Wankel, Tel. 514 11-0
Werinherstr. 79, 81541 Miinchen
www.igmetall-muenchen.de
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3 ! Gewerkschaft der Polizei (GdP)
e Bezirksgruppe Miinchen
S Vorsitzende: Stefanie Tschyschensky
Hansastr. 17, 80686 Minchen, Tel. 57 83 88 01

www.gdpbayern.de

Beratungseinrichtungen:

0 O ,
rII TI B AY Leitung: Torsten Weber
Neumarkter Str. 22, 81673 Miinchen,
Technologie- und Innovationsberatung  Tel. 54 34 46-0
in Bayern beim DGB Bildungswerk www.tiba) {.de

DGB Rechtsschutz GmbH, Biiro Miinchen
Werinherstr. 79, 81541 Miinchen, Tel. 517 02-0
www.dgbrechtsschutz.de / Muenchen@dgbrechtsschutz.de

INAS-CISL (Ital. Biiro beim DGB)
Neumarkter Str. 22, 81673 Miinchen, Tel. 53 23 32

Schuldnerberatung

Geschéftsfiihrerin: Inge Briimmer

Neumarkter Str. 22, 81673 Miinchen, Tel. 5 15 56 45-0
schuldnerberatung@awo-muenchen.de

azuro — Ausbildungs- & Zukunftshiiro
Paul-Heyse-Str. 22, 80336 Miinchen, Tel. 51 41 06-35
WWWw.azuro-muenchen.de

CASHLESS-MUNCHEN
Paul-Heyse-Str. 22, 80336 Miinchen, Tel. 51 41 06-9 83
www.cashless-muenchen.de

Faire Mobilitat

Neumarkter Str. 22, 81673 Miinchen, Tel. 51 39 90-18
www.faire-mobilitaet.de

(Beratung auch in bulgarischer und ruménischer Sprache maglich)
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Arbeit und Leben Miinchen

arhéeit ist eine Arbeitsgemeinschaft fiir politische Bildung zwischen dem DGB Bil-
A dungswerk Miinchen und der Miinchner Volkshochschule.

miinchen  Arbeit und Leben will in erster Linie Arbeitnenmerinnen und Arbeitneh-
mern die Orientierung im gesellschaftlichen und politischen Leben erleich-
tern sowie zu Mitverantwortung und Mitbestimmung in allen Lebensberei-
chen befahigen.

Wie auch sonst im Programm ist die Teilnahme an Kursen nicht von der
Mitgliedschaft in einer Organisation abhéngig.

Biiro Arbeit und Leben
Postfach 80 11 64, 81611 Miinchen Internet: www.aul-muenchen.de
Tel. 480 06-65 51, -65 52

Verantwortlich: Finn Beckmann und Cornelia Spreuer

Die mit einem Stern (%) gekennzeichneten Angebote in diesem Programm werden von
Arbeit und Leben Miinchen veranstaltet.

Sonstige (ausgewdhlte) Kooperationspartner:

Miinchner Bildungswerk Internet: www.muenchner-bildungswerk.de
(Kath. Erwachsenenbildung) E-Mail: mbw@muenchner-bildungswerk.de
Dachauer Str. 5/11, 80335 Miinchen

Tel. 54580 50, Fax: 54 58 05 25

Evangelisches Bildungswerk und Internet: www.ebw-muenchen.de
Evangelische Stadtakademie bzw. www.evstadtakademie.de
Herzog-Wilhelm-Str. 24, 80331 Miinchen E-Mail: service@ebw-muenchen.de
Tel. 552 58 00 bzw. 549 02 70 bzw. info@evstadtakademie.de
Mobbing Beratung Miinchen Internet: www.mobbing-beratung-
Tel. 089/60600070 muenchen.de

E-Mail:  info@mobbing-beratung-
muenchen.de

Verbraucherzentrale Bayern e.\V. Internet: www.verbraucherzentrale-bayern.de
Mozartstr. 9, 80336 Miinchen E-Mail:  info@vzbayern.de

Tel. 55 27 94-0

Gesundheitsladen Miinchen e. V. Internet: www.gl-m.de

Astallerstr. 14, 80339 Miinchen E-Mail: mail@gl-m.de

Tel. 77 25 65

Sendlinger Kulturschmiede e. V. Internet: www.sendlinger-kulturschmiede.de

Daiserstr. 22, 81371 Miinchen E-Mail: mail@sendlinger-kulturschmiede.de




Liste der Referenten/-innen

Alphabetische Liste der Referenten/-innen

Name

Auer, Elvira

Beck, Sonja

Bierl, Peter

Bittner, Elvira

Blum, Stefan
Blumenthal, Falko
Dietl, Stefan

Eble, Lukas

Dr. med. Fisch, Richard
Franke-Fuchs, Siglinde
Gaedtke, Paul

Dr. Hof, Tobias

Dr. Hoff, Jan
Holzapfel, Dietmar

Dr. Jaitner, Felix
Kattenbeck, Corinna
Kirchhammer, Irmgard
Prof. Dr. Klein, Dieter
Kretschmer, Jiirgen
Kurzak, Sarah
Larisch, Merten
Lindemair, Franz
Losch, Siglinde

Dr. Menke, Annemarie

Miiller-Résler, Ulrike

Seminartermin-Nr.
A001-A002-25/2

D310-25/2

C251%-25/2
A042-A047-25/2, B125-25/2
B109-25/2

C201%-25/2

C200%-25/2

C202%-25/2

B104-, B108-25/2
B122-25/2

A003-A004-25/2
C250a%*/bk/ck/dk-25/2
C240%-C241%25/2
B121a/b/c-25/2
C227%-25/2
A034-A036-25/2, B100-25/2
D300-25/2

A019-A030-25/2

F504-25/2

F508-F510-25/2
F502-F503-25/2

A018-25/2, C256-25/2
D311-25/2
A011-A013-25/2, B123-25/2
A005-25/2
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Name Seminartermin-Nr.

Dr. Pohl, Karin A031-A033-25/2

Reuter, Werner B110-B111-25/2

Scheffler, Wolfgang C210%-25/2

Scheuerer, Hans B101-B105-, B107-B108-, B126-B131-25/2
Scheuerer, Christina B132-B133-25/2

SchmauB, Ginther F500-25/2

Schulte-Bocholt, Adelheid F505-, F507-25/2

Dr. Seyferth, Peter C201%-25/2

Siegert, Jens C226%-25/2

Skalli, Susanna D301-D303-25/2

Dr. Sorge, Silke A049-A050-25/2, E401-E403-25/2
Dr. Staudigl, Robert (225%-25/2

Steininger, Rita A006-A009-25/2, E400-25/2
Steinriicke, Margarete C200%-25/2

Utz, Erich A048%-25/2, D301-D303-25/2
Vaisanen, Katariina F501-25/2

Volland, Eva Maria A038%-25/2

Dr. Voss, Kaija A059-A060-25/2

Dr. Walter, Dirk A010%-25/2

WeB, Sabine E410-25/2

Westermayer, Sandra B120-25/2

Weyerer, Benedikt A014-A017-25/2

Wilking, Tanja A037-, B124-25/2

Zeidler, Max A039-A041%25/2

Ziegler, Cornelia A051-A058-25/2

Prof. Dr. Zimpelmann, Beate C200%-25/2
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Ansprechpartnerin fiir das Miinchenprogramm

Cornelia Spreuer, Dipl.-Soz. Pad. (FH)

Organisatorisch-padagogische Leitung
des Miinchenprogramms
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Oliver Weiss ist lllustrator und Designer

Foto: © Boris Dammer

Oliver Weiss arbeitet fiir internationale Zeitschriften und Buchverlage. Zu sei-
nen Auftraggebern zihlen Siiddeutsche Zeitung, Focus, Die Zeit, Der Spiegel
und Penguin Random House. 2008 gewann er den ersten Preis fiir das Okto-
berfest-Plakat der Stadt Miinchen.

Er hat eine Reihe von Kinderbiichern vertffentlicht. 2023 erhielt er den
~Meefisch“-Preis fiir das beste Kinderbuch in deutscher Sprache, ,Die
Oblings kommen!“ (Fischer Sauerldnder). Sein satirisches Buch ,In vollen
Zligen“, eine augenzwinkernde Typologie von Reisebekanntschaften, ist im

riva Verlag erschienen

Kontakt: info@oweiss.com
WWW.0Weiss.com
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1. Anmeldung
Anmeldungen sind fiir unsere und lhre Planungssicherheit erforderlich.

Durch eine Anmeldung haben Sie nur Vorteile: Sie werden umgehend informiert,
sollte der gewiinschte Termin bereits ausgebucht sein, ausfallen oder organisatori-
sche Anderungen erforderlich werden. In der Regel haben wir nur eine begrenzte
Anzahl an Platzen zur Verfiigung, die teilweise schnell ausgebucht sind.

Ihre Anmeldung ist verbindlich bei uns festgehalten, sobald Sie eine personliche
Bestatigung von uns erhalten haben.

Bitte (iberweisen Sie uns die Teilnahmegebiihren innerhalb von fiinf Werktagen,
nachdem Sie eine entsprechende Zahlungsaufforderung von uns erhalten haben
(vgl. Punkt 3). Den Leistungsumfang der Veranstaltungen konnen Sie den jeweili-
gen Beschreibungen im Programmbheft entnehmen.

Wir behalten uns vor, bei ungenitigender Anzahl angemeldeter Teilnehmer/-innen
Veranstaltungen bis spatestens 3 Tage vor Beginn abzusagen. Selbstverstandlich
erhalten Sie in diesem Fall von uns Bescheid und die bereits bezahlten Teilnah-
mebeitrage zuriickerstattet.

Bitte melden Sie sich an:

[ Uber unsere Webseite:
http://www.bildungswerk-bayern.de/muenchenprogramm/
ausgebuchte Veranstaltungen sind in der Regel nicht mehr angezeigt und nicht
mehr buchbar
oder

[J per E-Mail unter: anmeldung@bildungswerk-bayern.de
oder

[ per Post

2. Teilnahmevoraussetzungen

Unsere Veranstaltungen stehen grundsétzlich allen Interessierten offen. Eine Mit-
gliedschaft in einer DGB-Gewerkschaft ist nicht erforderlich.

Unsere Veranstaltungen sind als Erwachsenenbildungsangebote konzipiert. Eine
Mitnahme von Kindern ist deshalb nur in Ausnahmeféllen méglich und wird dann
gesondert ausgewiesen. Bitte erkundigen Sie sich gegebenenfalls bei uns, ob eine
Mitnahme maglich ist.

Es ist untersagt, Tiere zu den Veranstaltungen mitzubringen. Ausnahmen bestehen
fiir Fiihrhunde (Assistenzhunde).
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3. Teilnahmegebiihren

Bildung und Kultur sollen nicht eine Frage des Einkommens sein. Aus diesem Grund
bieten wir unsere Angebote zu fairen Preisen, teilweise auch gebiihrenfrei, an.

Die hierfiir erhaltenen offentlichen Mittel setzen wir sorgféltig kalkuliert ein, wes-
halb wir auf eine ausreichende Anmeldezahl achten.

Geblihrenfreie oder giinstige Kurse bedeuten nicht, dass sie uns als Veranstalter
wenig(er) kosten. Sie werden (aus unterschiedlichen Griinden) lediglich starker
bezuschusst als andere Angebote.

Uberweisen Sie bitte Ihre Teilnahmegebiihren innerhalb von 5 Werk-
fagen, die auf unsere persinliche Zahlungsaufforderung folgen, auf
nachstehendes Konto:

DGB Bildungswerk Miinchen

bei der Nord LB

IBANDE15 2505 0000 0200 9371 67

BIC NOLADE2HXXX
Bitte geben Sie unbedingt die Kursnummer(n) an! Fiir den Fall, dass die teil-
nehmende Person nicht mit der (iberweisenden Person identisch ist, bendtigen
wir zusatzlich die Angabe des Namens des/der Teilnehmende(n).

[l Eine Barzahlung am Veranstaltungstag ist nur in Ausnahmeféllen und nach

Riicksprache mit uns mdglich.

4. ErméBigungen

Inhaber:innen des Miinchen-Passes oder Landkreis-Passes und Bezieher:innen von
Biirgergeld kénnen eine pauschale PreisermaBigung von 50% auf den regulédren
Preis geltend machen. Ausgenommen sind hiervon mehrtdgige Exkursionen und
gof. sehr aufwéndige Veranstaltungen (bitte ggf. erfragen). Hierfir ist die Vorlage
des Passes (in Kopie) notwendig. Bitte senden Sie die Kopie/Scan parallel zu lhrer
Anmeldung an:

DGB Bildungswerk Miinchen

Neumarkter Str. 22

81673 Miinchen

anmeldung@bildungswerk-bayern.de
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5. Riicktritt

Stornierungen sind bis eine Woche vor Veranstaltungsbeginn kostenfrei mdglich. In
diesen Fallen erhalten Sie die Uberwiesenen Teilnahmegebiihren zuriickerstattet.
Bei kurzfristigeren Absagen erfolgt keine Erstattung.

6. Haftung

Der Veranstalter haftet nicht fiir Beschddigungen, Verlust oder Diebstahl mitge-
brachter Gegensténde und Kraftfahrzeuge.

Werden fiir die An- und Abreise private PKW benutzt bzw. auf freiwilliger Basis
Fahrgemeinschaften gebildet, so haftet das DGB Bildungswerk nicht fiir Perso-
nen-, Sach- und Vermdgensschéden.

7. Falls mal was schief lauft ...

Wir sind stindig bemiiht, qualitativ gute Veranstaltungen und eine reibungslose
Durchfiihrung zu gewahrleisten. Dennoch kann es passieren, dass es aus irgend-
einem Grund mal nicht so gut lauft oder gar schief geht. Bitte teilen Sie uns lhre
Kritik oder Anregungen mit.








